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Das Ermüchttgungsgefetz in erster und zweiter
Lesung angenommen.

Vor wichtigen Entscheidungen.
US. Berlin , 6. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Heutige Tag mutz nun Klar¬
heit  schaffen über das Schicksal des 'Ermächtigungs¬
gesetzes. Wenn man auch allgemein annimmt , datz die
Verabschiedung  des Gesetzes glatt erfolgen
werde, so sind schlietzlich doch die parlamentarisches
Zahlenverhältnisse nicht so klar und so eindeutig , datz
jeder Zweifel völlig ausgeschlossen wäre , zumal sich
noch nicht übersehen lätzt, wie stark die Opposition in
den Reihen der Sozialdemokraten ist. Es wäre also
immerhin möglich, datz einige wenige Stimmen an der
erforderlichen Zweidrittelmehrheit fehlen. Die R e-
oierungsparteien  haben alle Hebel in Be¬
wegung gesetzt, um alle ihre Abgeordneten beranzu-
bekommen. Wenn nun tatsächlich das Gesetz zu Fäll
kommen und der Reichstag der Auflösung verfallen
sollte, dann soll der ständige Reichstags-
ausschutz  auch für die Zeit der Auflösung weiter
amtieren.
' Bei all den Debatten über die ReichAagsauflösum

hat sich nun herausgestellt , daß die Weimarer Ver¬
fassung die .parlamentlose Zeit  nach der Auf¬
lösung nicht genügend berücksichtigt. Ein Antrag L ö b e
und Genossen soll daher Abhilfe schaffen. Es soll näm¬
lich Lei Artikel 35 eingefügt werden, datz ein Über-
wachungsaussckutz die Rechte des Reichstags wahr¬
nimmt auch für den Fall der Auflösung. Aber wenn
heute alles glatt geht und das Ermächtigungsgesetz so¬
wie die Diäten gerettet werden, so bleibt es doch zwei¬
felhaft , ob der Reichstag längere Ferien machen wird.
Die Sache ist den Parteien nicht ganz geheuer und so
möchte man noch schnell

das Wahlgesetz
erledigen . Es soll sich dabei nicht etwa nur um die
anderweitige Abgrenzung einiger Wahlkreise handeln,
sondern es ist damit zu rechnen, datz Anträae grundsätz¬
licher Art eingebracht werden. Es ist ja auch kaum
zweifelhaft , datz das jetzige Listenroahlfystem nicht ge¬
rade das idealste Wahlsystem ist und so scheint man- in
einigen Kreisen , ganz besonders auf der Rechten ge¬
neigt zu sein, dieses System zu ändern . Man ist be¬
strebt, sich für die ja doch unvermeidlichen Wahlen noch
eine recht günstige Position zu schaffen.

Ehe aber das Kabinett seine Verordnungen auf
Grund des neuen Erniächtigungsgefetzes herausbrtngen
kann, wird es sich eingehend mit

den Problemen des besetzten Gebietes
beschäftigen müssen, da heute .Verhandlungen zwilchen
der Reichsregierunz und den Vertretern des Rhein-
londcs und Ruhrgebietes stattfinden . Rach welcher
Richtung diese Verhandlungen , was die staatspoliti¬
sche Seite betrifft , von der Negierung geführt weiden
dürften , geht ja aus dem gestrigen Kabinettsbe,chlutz
hervor , der ausdrücklich betont , die Lösung der Rhein-
landsfrugen solle im Rahmen der Reichs- und Landes¬
verfassungen erfolgen. Besprochen werden bei den
heutigen Verhandlungen vor allem die Frage der Ein¬
gliederung des Eisenbahnverkehrs in die rheinische Ge-
famtwirtschaft. die Frage der Nichtbezahlung gewisser
Steuern im Rbeinland , Produktionsfragen — hierbei
vor allem die Frage der Arbeitszeit — und schlietzlich
Kreditaugelegenheiten . Bei der Kompliziertheft dieser
fragen ist kaum anzunehmen , datz die Verhandlungen
heute bereits zu Ende geführt werden. Im Interesse
des Rdeinlandes und des Reiches kann man nur wün¬
schen, datz sie einen für beide Teile befriedigenden Ver¬
lauf nehmen ! - /

Sitzungsbericht. ,
Berlin. 5. Dez. Im Reichstag waren am Mittwoch

»m Regieruvgstifch: Reichskanzler Marx. Innenminister-Mtms, Außenminister Strelemann.
Vrnndent Lobe  eröffnte die Sitzung u« 2 20 Ubr

and teilte mit . daß der Abgeordnete Seemann  sein
Mndnt uiederê legt babe. — Aul der Tagesordnung stand
me Besprechung der Erklärung der Reichs-
Regierung,  die verbunden wurde mit der ersten und
«veitin Beratung des Ermächtigungsgesetzes.

Als m-ster Redner gab Abs. Scheidemann (Soz .)Mgcnde Erklärung ab:
Die sozialdemokratische Fraktion ist mit Rücksicht auj

den unaebeuren Ernst der inner - und außen-
voli tischen Lage,  die sofortige wichtige Entschei-
dikpgen erfordert, zu dem Ergebnis gekommen, dem von
der Reicksregierung geforderten, befristeten Ermäch^
ngungsgesetz zugnstimmen mit der Maßgabe, daß einer
<itrtretung des Reichstags eine solche Mitwirkung zuge-

7>" wert wird wie dem Reicksrat.Redner begründete dft Stellungnahme seiner Fraktion
3 bedauerte , daß di« nötigen Anweisungenzur Lösung

des Finanzvroblems nicht rechtzeitig getroffen worden
leien. In der Auffassung des Parlaments und in der vor¬
wiegenden Inanspruchnahme des Artikels 43 erblickt die
a rai!!nn , eine schwere Gefahr. Die sozialdemokratiickp:

I ,r’Jl behalt sich ihre sachliche Stellungnahme zu allen
-vlatznahmen ver Regierung vor. Die größte Opserbereit-
iapstkomme denen zu. deren Leistungsfähigkeit am größten
Fl i?,:e Regierung dürfe nicht zurückschrecken vor einem
Zvgritr auf die  D e r mö g e n s I u bst a n z. Die
LeLenslnterrssen der besitzlosen Volkskreise müßten dagegen
gemont werdtn. Der Redner schloß mit dem Wunsche, daß
dasdcuiscke Volk baldigst befragt werde wie es die Reicks-
pol' t l geführt sehen wolle. Er verlange die Aushebung
des mll-iarilchen Ausnabfnezustandes und die Sicherung
des Rechtes der Rhein - und Ruhrbevölke-
rung.  frei und unbeeinflußt an den Reichstagswablenteilzunehmen.
1 .. . Dr . H a a .s (Zentr .) erklärte , die Begründung derletzten Regierungskrise sei in weiten Kreisen des deutschen
Belkes n'cht reritanden worden, am wenigsten im besetzten
Gebiet. . •

Die Währungs- und Finanzfrage
seien der Kernpunkt. Kaum 1 Prozent der Staatsaus-
aalen feien durch Einnahmen gedeckt. Da lei schnelle
-t .f be i t notwendig, während das Parlament zurücktreten
muhe. Das Verhältnis zwischen Reich und Ländern müsse
einer neuen Prüfung unterzogen werden. Jetzt sei weniger
denn u  der Augenblick, die guten Beziehungen zwischen
Re-ch und Landern atzubrechen. Der Redner ging dann
aus d i e ^rage »der besetzten Gebiete  ein uno
druckte dem Rtichsrnnzler das Vertrauen aus . daß diese
Frcge auch in ihrer Geiantiheit das erforderliche Interesse
finden werde. Das besetzte Gebiet müsse jeder Regierung
den Kampf ansagen. die den Grundsatz der unbe¬
ll ' ngten . Schicksalsgemeinschaft  der besetzten
Geb.cte mit dem Reiche oreisgeben wolle. (Beifall.) Nie¬mals lei im deutschen Volke

der Wille zu einer Verständigung
N-'^ ^ houkreich so stark gewesen wie heute. Die selbstver¬
ständliche Grenze sei die Rücksichtnahme ckuk untere Lei-
stung-fablgkert und die Wahrung der Reichseinbeiti Die
lolalrn, Bewrcchungen und Aktionen seien von keiner Seite
etwa in der Abstcht geführt worden, die verantwortliche
Rk'cksregierung auszuschalten.. Eine Verschiebung unserer
Grenze komme um keinen Preis in Frage. Abg. Haas
i tu langte zum Schluß eine internationale Verständigungin der Rl.e,alandfrage. (Beifall.) .

Abg. Dr. Scholz (D. Dvt.) ' Bei uns muß man völligeDeraatwortungsloiigkeit der Fraktionen keststellen. Die
Forderung nach Neuwahlen  sei zwar verständlich: man
müsse aber bedenken, daß unsere außenpolitische Lage da¬
durch katastrophal verfchleLiert werde. Eine Regierung,
hinter der kein Re-chstag stebe. werde überbauvt nichr
akinasiabig sein. Der Redner dankte dann dem Kabinett
daß es -die mühevolle und undankbare Aufgabe über¬
nommen habe, zu retten, was zu retten iei.

Abg. Hergt' (D .-Nail ) wandte sich gegen den Vor¬
wurf der Verantwortungslosigkeit der Fraktionen Er
habe gegenüber dem Reichssrästdenten die Bereitwilligkeit
der Deutschnationalen eine Regierung zu bilden, erklärt,
uird Art. 18 der Verfassung im Sinne der neuen Regie¬
rung anzuwenden, sowie die Auslösung des Reichstags
iu blanco tiit Ivätere Angelegenheitenzurückzustellen. Der
Redner schloß mit einer Erklärung, in der es beißt, der
längst überaltete Reichstag müsse aufgelöst werden. Die
Erklärung stellte rnm Schluß lest, daß die Deutschnationale
Partei ciacr derartigen Regierung kein Bertralurn enr-
gegenhringen könne und dem Ermächtigungsgesetz nicht , u-
stin'me. (Beifall rechts: allgemeine Bewegung.)

Abg Haas (Dem .) betonte die Sachlichkeit und ruhig«
llberltgung des neue» Kanzlers, die zunächst für das Ver¬
trauen der Demokraten mitbestimmend seien Die fort¬
gesetzten Krisen Kien Für die Existenz unseres Vaterlandes
gesabilich. Die Sozialdemokraten haben einen sehr schweren
Fehler begangen und bei ihrem Mißtrauensvotum nicht an
die Felgen gedacht. Gerade in dieser Zeit sei ^

der Mut der Unpovnlarität
das Gegebene gewesen, Die. Koalition in Preußen bab? sich
gemehrt. Republik und Staat seien besser gesichert wenn
die Deutschuatinnalennicht in der Regierung seien. Der
Redner trat für eine Politik der Versöhnung
zwischen Bürgertum und Acdeiterschaft ein und forderte die
Sozmldemokraten dringend auf. den Mitteloarteien die
Forlfühtiing der bisherigen Politik nicht unmöglich zu
machen. Dft Haltung der Demokraten würde sich nach den
Taten der Regierung nchten. Sollten sie im Widerspruch
mit den Forderungen der Demokraten, stehen, so kündigteder Redner der Regierung scharistes Mißtrauen an

. Abg Leickt (B. Vvü) stimmte dem Ermächtigungs-
gtletz zu. spilach aber die Erwartung aus . daß die Reichs-
rcgierung die im baveriichen Antrag niedkrgelegtenWünsche
berücksicktigen werde, und betonte, daß der Eintritt
Emmingers in das Kabinett keine Wendung für dieFraktion bedeute.

Abg. Hölle in <Komm .) sah in der Erklärung der
Sozialdemokraten das schändlichste Dokument der Untec-
atnuvg und in der Regierungserklärung den Mantel für
den w-rklichen Herzog, den Militarbefehlshaber . Gtneral
v. Seeckt. Die Kommunisten würden stch nicht mundtot
machen lassen. _ .

Abg v. Gräfe (D .-Volk.) bezeichnete das Ermäch-
tlgui gsgeletz in der in Aussicht genommenen Form als
geiadozn lächerlich. Das erste Kabinett Stresemann habe
lick, auf einen roten .Sockel gestellt. Es sei dem blonden
Sckeiteil Strescmanns eine scharfe Perücke Ldergestülptworden.

Abg Ledebour  unterstützte die Beschiwerden der
beiden Vorredner über das Verbot ihrer Parteien.

, Das Ermächtigungsgesetz  wurde alsdann inerster und »weiter Lesung mit einem Kompromißantra»

?ommen St" fcnS einer  Sünisehner -Auslchusses ange
Ä ^^ kv̂ .Donnerstaanackmittag 3 Uhr: Dritte Lefnng

nistü^ ^ b̂ ^ b^ des: Abstimmung über das komchn-niitime Mißtrauensvotum und weitere Vorlagen.Schluß gcgen 8 Uhr.

Die heutige entscheidende Abstimmung.
Berlin. 6 Der. .. (Eig. Drahtbericht.) Rach Abschluß

Plenarsitzung des Reichstags ergibt sich fol-
v«!iti>chen Lage, für die heutige ent

I me i d e n d e A b st' m m n n g über das neue Ermä-t>v ; x .r 14 1,1m " u iia© neu« irrinci^
tiguygsgesc-tz.: Sämtliche Mitglieder der tbürgeTkicheir
^ .̂ baeireinschafth«ben in erster und zweiter Lesung g-.>-
Icklossen kur das neue Ermächtigungsgesetz gestimmt. Auch

eder der Fraktion der Bayerischen Bolksvartei
haben ihre Zustimmung gegeben. Die Reihen der Soaial-
r * K* Ta4fILb® art ? wahrend der Abstimmung ziemlich ge-

J 1°o± (w kann nach der augenblicklichen varlamen-tariicken Lage mit rtemlichcr Wahrscheinlichkeit damit ge-
M ."?; werden, daß die notwendigen zwei Drittel aller
Mitglieder bei der Schlußal'stimmuna vorhanden sind.

Ein sozialdemokratischer Antrag.
Berlin. 6. Dez. Rach der ..Boss. Ztg." haben d-r

Rei chstag spra side  n t und seine P a rteige-
n o ise  n einen auch von den 21 Mitgliedern des Ber-
fassungsausschusses unterschn-benen Antrag  einsebrachi.
u cnech dem -lrtckel 35 der Reichsoerfassuug beigefüst wird
daß cm Uberwachuossausschuß  die Rechte des
Reichstags wahrnimmt auch für den Fall der Auflösung
und bis Zusammentritt des neuen Reichstaas.

fttottma Mn#!e ideimieöfnije.
Strltn , 5. Dez. Im Reichskabinett  wurde

beute die Beratung über die Rheinlandfrage fortge¬
setzt ^ n Ubereinstimmüng mit der Stellungnahme der
preußischen Staatsregierung beschloß auch die Reichs¬
regierung , daß die Lösung der Rheinlandfrage nun¬
mehr , m Nahmen der Reichs - und Landes¬
verfassung  erfolgen kann.

Berlin , 6. Dez. Die gestrigen Besprechungen der
Reichsregierung mit den Vertretern der Rhein¬
lande  dienten lediglich der Festsetzung der Ta-ges-
ordnung für die heute nachmittag um 1 Uhr beginnende
fachliche Beratung . Bei der gestrigen Bosprechung,
machte der Reichskanzler davon Mitteilung , datz inner¬
halb des Reichskabinetts unter dem Vorsitz des Vize¬
kanzlers Dr . Ja r r e s ein Rhein au sschütz  ge¬
bildetworden ist, dem der Reichswirtschastsmrnister,
der Reichsfinanzminister , der Reichsarbeitsminister
und der Minister für die besetzten Gebiete angehören.

Laut „Vorwärts " soll in der heutigen Besprechiina
u. a. die weitere Unterstützung der Er¬
werbslosen und Sozialrentner  rm Rhein-
und Ruhrgebiet behandelt werden , da die für diesen -
Zweck bewilligten 100 Millionen Rentenmark aufge-
braucht seien.

Der Bcrtrag mit der Eisenbahnregie.
Berlin. 6. Dez (Eig. Drabtbericht.) Eine Korre-

ivonkenz meldet, daß der aus Vertretern der Verwaltung
und der Gcwerksckaften bestehende O r gia n i sa t t o n s -
ausickuß des.  R e , cks v e r ke b r s m i n i ste r i u m-
bcute dem Mainzer Abkommen mit der Eisenbabnreo-e
Stellung nehmen wind. Wie bereits gemeldet, ist d-e
Urteirnckniing der Abmachungen lediglich unter  3 ?or =
behalt der Genehmigung durch die  Reichs .-regierung  erfclgt.

Blutige Zusammenftötze in Wanne.
Eelsenkirchen, 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Ge¬

meinde Wanne  war gestern der Schauplatz blutiger
Zusammenstöße. Die Erwerbslosen  hatten das
Rathaus belagert , um eine höhere Unterstützung zu er- -
zwingen. Als eine weitere Verstärkung erschien, würde
ein Sturm auf das Rathaus unternommen . Polizsi-
beamte wurden vielfach mit Schüssen empfangen und
mutzten daher ebenfalls von der Waffe Gebrauch
machen. 7 Demonstranten  wurden getötet
und eine größere Anzahl schwer verletzt.

ranfflnlffe MeiO?für MfflMM?
Paris , 6. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In hiesigen

parlamentarischen Kreisen verlautet mit Bestimmt¬
heit , d«tz die deutsche Regierung  durch ihren
Vertreter heute früh der Reparationslommis-

ion eine Note  übermitteln läßt , in der sie um die
Genehmigung zur Aufnahme einer amerika¬
nischen Eoldanleihe  ersucht . Diese Anleihe soll
ein P r i o r i t ä t s r e cht vor den Reparationen haben «
und zum Ankauf von Lebensmitteln  be¬
stimmt fein.

Kein Friedenspreis in diesem Jahr.
*h, r,ü roeile  Komitee des Stör-hum bat bcschlossen den cTriedensoreis in diesem Jahr
Bötzimmiinn-n ®et* ^ trng wird gemäß den
flcitcHt 41 8 ” ^ Stiftung auf das nächste Jahr «uück-
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Der bayerische Ministerpräsident über
die letzten Ereignisse.

München, k. De». In der benagen Sitzung des «an-
di gen Ausschusses  des bayerticken Landtags ergnf
Mii -.ifteirröfldlnt Dr . v. Knrllrng  das Wort »u aus
M -li .hen Darlegüugenüber di« Ereignis ;« .der letzien
Wochen in Dauern . Einleitend bemerkte dei M nlNer
Präsident datz wir den Hitler - Putsch  schon ln oer
Nacht zum 98. September erlebt batten wenn damals nickt
durch die am 26. September verfugte Verhängungdes - Aus¬
nahmezustandes und Gestellung eines EeneraMaatskom.
mislars die Gefahr zunächst noch abgewendet worden wäre.
Zunächst ging v. Knillin « auf den

Fall Lossow
, «her ein. Da » Reichsweh ' ministerium habe di« Engelegen-
deit als einen rein mrlltarrfchen Personalfall behandelt.
Die bayerische Regierun « konnte, den Standpunkt . Lossows

merste^ de? Ministerpräsident . > atz. wenn das Reick wie in
Sachsen auf Eirund des Art . 48 der Reichsoerfassung erne
gnore Landesregierung absetzen könne Bayern wobl iur
stch das Recht beanspruchen dürfe , aus Grund der gleichen
Dersaknrng den bayerücb^n öandeskommandanten im Amt
zu behalten sofern seine Absetzung zweiiel os zu erner
äutzerst heoenklickwn Eefahrcknna von Ruhe und Ordnung
führen mutzte. Jedenfalls habe .,n Bayern d e M , tz-tf {w nt u r n o i g e n bas 2Re i ch ihren vyrunD
datz d!e Re^ te.̂ die ibm durch die frühere föderative Reichs'
Verfassung unangetastet geblieben waren , durch bie Wei¬
marer Derfalluna wegsenommen worden leien. Em de-
sonderer Stein des Anjtohes lei der Art . 48 der Relchsvee.
faffung Die Berliner Bssvreckung vom >4. Oktober in
der Frage dieses Konfliktes habe zu keinem Ausgleich gr
führt . - Die bayerische Rca ' erung habe daraus ihren Ge¬
sandten in Berlin wissen lallen , datz die Fällung der Er¬
widern na au1 das P ?omemoria der Relchsregi ^run g wet-
^rer '̂ Beschlu tzfassunĝ näch Fiihlunlwab 'me mit den Kon
litionevarteien Vorbehalten bliebe , weneral v. Lossow.habe
sich in der ganzen Angelegenheit gegenüber der bar,.
Regierung einwandfrei und loyal verhalten , und es .e>.. eTi _ ^ ^ T1Xnfa  Pint » t II r -H Q 11C I n Cistcht urwahr ' cheinlich datz e i nef ü r Bay 'ern eb ren-
volle Erledigung  dieses Personalfalles in nächster
Zeit zu erwarten lei. ^ . .

, Zu den Vo -gängen am 8. und S. November übersehend,
bezeichnete der Ministerviastdent den Vorfall tm Bür¬
ge  r b t ä u ke l l e r als

einen räuberischen Überfall,
wie er in Wild -West üblich sei. Das Ziel des Hitler-
Unternehmens lei gewesen, gegen Berlin zu marsmleren.
Das deutsch« Elend wäre namenli » °°u>ordem wenn da-
Hitler -Unternehmen auch nur vorübergehend gegluckt wäre.
Jedenialls stehe die Tatsache lest, datz bei dem. Umsturzver-

Uuerilch « Landespolizel ^ und die Reichsw^ r stch
Mckigemätz äü ? die Se ' te der staatlichen Ordnung stellten
und d-estr daher rettungslos zusammenbrechen mutzte.
Ferner sei es ein wabnwitz «er Gedanke gewesen, wenn es
nir möglich gehalten wurde , in einem Atemzug eine natio-
nale Armee zu bilden . Das Unternehmen hat ^ nur das
Ergebnis gehabt , datz wir in München und in Bayern

vor einem Trümmerhaufen
«standen wären . Aus Hitler bleibt immer haften , datz er
das Perlrauen vieler Hunderter vaterMild ' sch Gellnntec
missbraucht und' der vaterländischen Cache schwersten Ab¬
bruch getan bat . Der M '-nisterpralldeut .erklärte weiter¬
hin die Aburteilung der Schuldigen  vmne tm
Rahmen des republikanischen Schutzgesê s durch die baye¬
rischen Gerichte erfolg - n. Auf jeden Fall le, ein«. Aus¬
lieferung an den Stoatsgericktsbo, . vom bayerischen Stand¬
punkt aus untragbar und nickt erorterungsfablg.

In ieinem Schlusswort kam der Ministerpräsident auk
die ZukunflsmöMchkeitcn

5>eit liege nur auf nalicmalem Boden
. ^nd ck̂ eckom aus föderaMtischn Grundlage aufge^ ulen
^Deutschen Reick Die bäuerische Regierung lebe es als ihre

Ausgabe an . an die neue Rerchsregieruna
alsbald mir ihren Forderungen wegen des verfallungs-
aeict-licken Ausbaues des Reiches aus der bewahrten Grund¬
lage des Biswarcks .chen Bundesstaates beranzutreten . Eine
t^ irtioe Aushebung des bayerischen Aus-
W ® . „ stand  e s könne bei der ganzen Sachlage

Jr antm  o r , e 1 wercken. Der nationale Ge-
rrotz der Vorgänge vom 8. und 9. November

«u"neuern Leben erweckt werden doch mülle das Nebenein¬
ander der ^ verschiedensten. Oraanisatwnen endgültig au ' -

los aeb« nickt an das Generalftaatskommillanat bei
' ^ vsübuna st' ner Defugnille an ministerielle Wellungen zu

binÄn DieLösungg ' Undlegender Fragen muss- i^ ock
mV vor in der Zand der Regierung bleiben . Auch

f^ Boyern müsse unvÄzügltch »u d u r ckg r - i s e n de n
Mahn ab men  geschritien werden , namentlich auf dem

Aus Aunst und Leben.

Wiesbadener TagblatL
Ciklet der Abbeuvetordnung t-es Reiches, der Einschränkung
der Staats - und Deriraltungsausgabea . der loiortrgen
Vermehrung der Ctaaiseinoabmen Icnjte der Steuern uno
sc listigen Abgaben . Ein ents« iedenes Durckgcelfen In
allen diesen Richtungen lei nur dann möglich. wenn d .e
Rogicrun « zu diesem Zweck im Wege eines Er mach-
tigilnasgesetzes  mit weitgebenden ailtzeirordentncken
Vollmackien ausgestattet werde. Der Akinlstcrorasrdcnt
schlctz seine Ausführungen mit einem Appell an alle Datrr-
lavdskreunde . lick' zur

Rettung des Vaterlandes aus schwerster Not
einmütig zusammenzufinden.

Die Krise in der bayerischen Regierung. ,
München. 6. Dez (Eig . Drahtbericht .) Zu der Krise

in der bayerischen Regierung ist nntzuteilen . datz stch 5 ' " '
Änderung  in der Situation bis zur Stiinde n >cki er¬
geben  bat . Heule nachmittag . wird die Fraktion der
Bayerischen  V o l!  o v a r t e i zusammentreten Don
beso-.derer Bedeutung ist die Stellungnahme der Bayeri.
scheu Mittelpartei und des .Bay -rrfchen Bauernbundes
Von der ersteren verlautet , datz ste .llch im Falle des Aus-
einandergehens der Regierung Knilling an einer neuen
Koalition nicht mehr beteiligen werde.

M WrauMiriia Mit im» Wim.
Oberhausen . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Ar¬

beit  s m a r k t in der Stadt Oberhausen hat nn Lause
dieser Woche eine wesentliche BeNerung  er¬
fahren . Auf der Gute Hoffnungshütte haben 4000 Ar¬
beiter unter der Bedingung der 10 - Stunden-
s chj cht die Arbeit wieder ausgenommen. Die ver¬
suche kommunistischer Führer , die Leute von der Ar-
bcitsaufnabme zurückzuhalten, sind gescheitert. Gestern
nahm die Polizei vier kommunistische Führer >est, als
sie in einem Werk Unruhe stifteten. Die Ro mb ach er
Hüttenwerke (Zeche Konkordia) werden hente den
Vertrag mit der Micum abschlietzen, nachdem der Direk¬
tor der wegen Verweigerung der Kohl>:nsteuer seiner¬
zeit »u 3 wahren Gefängnis verurteilt worden war,
gestern entlassen worden ist. Die Arbeit wird soscrt
nach Abschlutz des Abkommens ausgenommen werden.
Auf der Zeche Altstaden ist die Arbeit von der Halste
der Belegschaft gestern wieder ausgenommen worden.
Desgleichen auf der Zeche Roland der 5>arpener Bsrg-
bau-A -G. Auf den Zechen der Gute Hoffnungsl)utte
wird bereits feit einigen Tagen voll gearbe -tet.

Die Achtstundenschicht unter Tag.
Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht,) Nach einer

Meldung der -.Dosi. Ztg ." aus Esten .st ge ern °u
einer Reihe von Ruhrzechen d,e A cht st u n o e n -
schicht unter Tag durchgeführt  worden.

Ein vertrag der Harpener VergkHU-A.-E. mit der
Micum.

Dortmund . 6. Dez. Die Harpener Vergbm -A.-G. bat
mWe-rn mit der Mion Ni riven Vertrag  im .. Rahmen )>«->
Manteivo ' tinaes ab - eicklollen Ob die W ê-deraufnabme
bet Arbeit erfolgt hängt von der Abiadmoglickkelt ad.

Nerhaftung eines Zechendirektors.
r  Tir » Nack Vt D. A. Zig ." ' aus Gellea-

kircken ist ' gestern morgen uns 'bisher nnbekanntenGrUn'
der Direktor Luyken  der Zecke ..Unter Fr,tz ver-

boftet worden die unter das Mannesmann -Abkommen mit
der Micum fällt

Eiu deutscher General in Abwesenheit zum Todeverurteilt.

* Moderne Raumkunst . Die bestens bekannte .Kunsthand-
lung H e tz in der Wilbelmstrahe bat durch einen eigenartige i
Bau ihres Eeschäftslokals den.»ur Cckau sestellt-n Kunst-
werken einen Nanmen gegeben, wre- er getmmackvouer uno>l
timer kaum gebacbt werden Eann. Der elnbelnnsche Arcknlekt

nTf cXflfcDt) bat mit ötofecin (Sdcbtd btc ^ k̂ ^ rtge ÄUI-
einen nuckternen Laden in ein kleines Museum

unrzugÄalten " ' ^Äkit̂ sparsâmen Mitteln . ist ein » immun « ,
voller" Hintergrund geichaffen, der seinen dezent sebalte-neu Tönen nirgends die zum Verkam ausitebenoen r̂ vlene7)ie k̂ ckauienster sind sunt 3weä einer aestblasŝ en

in Äne Art gotischer Kanellen mit roilrcbem
Rauckvutz verwandelt . Ein Uksner. runder Eingangsmum . .
derÄcichzeitig als Windiang dient , leuchtet ,n beUem Blau,
dev Hauotraum dellen Rückwand durch eine Empore und dar-

ssÄärtt
?ornebm ^ Harmonie Die konstruktiven Limen des. Baus sind
dmch JuLlasttten von Arnold Hensler .dekorativ betont
Eigenartige Pylonen mit einfachen, stilisierten Mustern

'«» PM | rS 5
Henslers Ornamentik ist von eigentümlich « f Scharfe und Be¬stimmtheit der Linie , gleichigm mit .dem Meller geschnitzt tund
von betonter Primitivität . Sie lügt ück mit ibrem

Raums" ehi0 unb1 bient >C0lei*B°ben Spitzbogen und Ein̂ autendie Mallen -u lockerm die Flachen
einzufassen und Durchblicke »u schaffen. Durch 'innigstes Zu
sammenarbeiten von Raumkunstler und Bildkunstler ^ist âut

^diese Weise ein Ganzes aus einem Gutz entstanden . IV. V.
- Die Buchhandlung H. Staadt . Bahnbolltrabe bat in

l^ n. Räumen eine inter ^ ante AuÄtegung eroifnet . di« ausroren raumen eine inreretiuntr «»v». v. .
schließlich der bekannten Verlagsiirma R . Piver in .Diunmeu
gewidmet ist. Neben den mustergültigen,Ausgaben russischer
Dichter veroienen besonders die geschmackvollausgestatteten
kunstwillenschaftlichen Werke sowie die Publikationen nack
Dürer . Ehr . Gras . M . Sckongauer u. a. Beachtung. Eine
Meisterleistung deutscher Druckkunst ist das schone Werk ,von
Ton ! Bögner über Rothenburg . Die farbigen sog. Diver-
drucke nach Menzel . Rembrandt und anderen Meistern sowie

Donnerrtae zember 1823.

Eine Verminderung der französischen
Besatzungstruppeil.

Baris. 5. De». Der Dülleldorser Berichterstatter der
..Eb 'cgao Tribüne "' behauptet , datz aus Anlab des heutigen
Beschlusses der französischen Regierung die gegenwärtige
Essekiivstärke der sranzoiischen Beiadungs-
trupoen  allmählich bis aus ein Minimum von
1 0 0 0 0' Mann » urückgesilbrt  werden soll. Die
deutsche Regierung werde in allen Zollstationen , onentlmien
Gebäuden uid in den übrigen Ämtern wieder ta.ng .ieln.
Der franzöfsische Genera  Ist ab.  werde von Dullen
dorf n a ch Lu a i n » verlegt . Der eraentlicke 2ndustrie-
bcz-rk werde wieder genau >n den Zustand versetzt werden
wie vor der Besetzung Der Berichlerstatter will ln diefem
Sinne von einer horhstebendey sranLüsllcben Ver1Onkl<ykelt
unterrichtet worden sem.

Paris . 5. De»? Zu —. . . r -
stehenden Änderung, vor,Be.!atzungsmelhvde

der gestern angekündigten berwr-
.. . . . . . Besatzungsmethode schreibt der

.P « it Parisien " . dieses Ereignis beweise vor allem. w :e
ausgezeichnet die von Frankreich im Januar angewanLte
Methode drr . Pfoudnahme war : aber sie wird auch euren
günstigen Einflutz auf die Arbeiten der Sachverstandrgen-
ausschiisse die die Reparationskommrss :on rum Studium
der deutschen Hilssauellen demnächst ernennen mutz, aus-

Senator Henry de Jouvenel schreibt im „Matin " . alle,
die eine Verständigung  wünschten , mubteu irack
Kenntni - nähme der Mitteilung begrersen datz die Stunde
für eine Regelung günstig sei. die es gestatten werde, das
Reparationsproblem in dem Matze zu losen, in dem es durch
die europäischen Ratiorren allein gelost werden könne.

Auch das ..Journal " idrickt von einer Entspannung
und einem gewollten und ziemlich charaktenstrschen Zu-
sanlmenhnno zayiicken der Ankiindlgiing der franzoll-
schen Regierung und den enticheidenden Wahlen vom
6 Dezember . Alles werde hiervon beherrscht. Um dr«
Aufrechierhaltung der IUvtonte eorcklals ln die Wagschaie
der Wahlen zu werfen, habe Frankreich zahlreiche Kon-
zeii tonen  gemacht . _

Englische Wahlreden.
London, 5. Dez. Zn einer Wahlrede kn Ereet

M a l v e r n erklärte der Premierminister M'.f eine An¬
frage , ob er die Versicherung geben könne, datz er. alles
tun werde, was in feiner Macht liege, um Deutsch¬
land .-.um Zahlen zu zwingen  und den Fran¬
zosen die nötige Unterstützung zur Erzwingung der
Zahlungen zu geben, die Antwort darauf laute be- .
jwhend Es ist mir , wie ich glaube , geglückt, die Entente
mit Frankreich wieder herzustellen. (Beifall .) Aber
ich wünsche hinzuzufügen , was ich bereits früher gesagt
habe , das; ich an erster Stelle probritisch bin.

London , 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der englische
Kolonialminister Herzog von Devonshire  erklärte
gestern In emer Rede , er wolle keine öptimlstischen
Hossnungen erwecken, aber er glaube sagen zu können,
das; die A u s s i cht e n für Europa jetzt besser
seien als >n den letzten Jahren . Es bestehe die Hoff¬
nung , datz durch das Zusammenwirken der Berbündeten
und der Vereinigten Staaten ein wichtiger Schritt
unternommen werden könne, um das Problem zu lösen,
das in den letzten drei Jahren einen so schweren Schat¬
ten über Europa geworfen habe. Wenn die gegen¬
wärtig - Regierung im Amt verbleibe, werde sie ihre
Versuche fortsenen . eine friedliche und frieden bringende
Lösung der europäischen Fragen herbeizuführen.X

Die

Baris . 3 Dez. Rach einer Havas-Meldung aus
Nancy  hat das Kriegsgericht des 25 Armeekorps
Astern vormittag den Kommandeur 3. bayerischen
Division den deutschen General v. Drei .tkop,.  in
Abwesenheit zum Tode verurteilt . Es wird ihm zur
Last gelegt , datz feine Truppen nach ihrem Einzug im
Dorfe Maire im Arrondissement Lun^ville am
22 August 1914 in den Häusern geplündert das Dorf
angezündet und dann behauptet hätten es tct von Zwt-
listen auf sie geschossen worden . Sie hatten cn halb s
Dutzend Einwohner , darunter em Mädchen von m
Jahren , erschossen.

Wahlen zum Moskauer Sowjet.
Moskau . 6.  Dez . In den nenniöninen Wahlen zum

Moskauer Sowie « sind nack der Russischen Telegravben-
äflcrütr 1187 Kommunisten und 171 Partei¬
lose  gewählt worden . _ 1 1

Zeichen für die Verarmung des
deutschen Volkes.

«Biebrich veranstaltet Buchbandlung Staadt ^ sbaden.kommenden Svntaa 2. Ädvent . in den t̂aurnen ver
schul? zu Biebrich  eine Ausstellunc. des billigen wie des
auien sthön gebundenen — teuren Buckes, von Wuvven^ttu>rfon  rinu5Dturfcn ' Scttenbeiten und Cbtarbif.
fübruna svricht §>err Alfred Schmidt Entwi ^ luna
der Buchkunst. Eröffnung vormitass 11 llbr : nachmittags
ab 2 Ubr geöffnet.

* Die Seele im Trommelfeuer . Jnr letztry Heft des
Bnsts.h Medical Journal " wird vorgeiscklagen«bei k»mimen

Ausbebun,genjeden Rekruten mck! nur auf seine phullicke
Tauglichkeit hin zu prüfen. >andern auch daraufhin, ob er
nicht der Eefubr cmspeiotzt sei. unter den E'ndruckMder
modernsten Kriogsmetboden «tuen fe«!I!cki«n 3ufammenbruch
»u erleiden. Enffpreckend den iur berufliche Fähigkeit,
vriifungen ausgestellten ^Test.̂ ustemen sollte auch rü
diesen Zweck «Tn« visycholagilche.̂ ?f/tmentenreihe zur
Prüfung der seelisckvn Wideritau.d«fad 17k«it des Rauten
ausaeavbeitei werden. Es ickeint sich also, aufs Mtf ®e=
Wet verpflanzt, etiwcks wie der alte Kampf zwilchen.Geickotz
und Panzerplatte vorzuckereiten. ' Ol» es gsstnaen wird für
die Fähigkeit. Trommelfeuer und Gasangriffe seelrck zu er¬
tragen. Belastungsproben zu erönnen, deren Ergebnisse das
Vorbänidenstin dieser Fäckiakeiien beme'fem von e..«-
lischen Zeitungen einstweilen mit Recht be»weiie.t.

Berlin , 6. Dez. Nach Berichten des „Reichsarbeits¬
blattes " waren bereits im Oktober mehr als sieben
Zehntel von 1219 industriellen Unternehmungen schlecht
beschäftigt. Nach der Sck)ätzung des Deutschen B c-
kleidungsarbeitverbandes  sind nur noch
5 Prozent der Arbeitnehmer in der deutschen Be¬
kleidungsindustrie voll beschäftigt. Die übrigen Teile
voll erwerbsios oder sie arbeiten verkürzt bis zn einem
Tag in der Woche. Es ist dies eitzAgeichen für die V-r-
armnng des deutsches Volkes, das an die Anschaffung
von Bekleidung nicht mehr denken kann, da das ganze
Einkommen für Gegenstände des täglichen Bedarfs
verwendet werden mutz. Auch nach dem Bericht
der Krankenkassen  hat die Arbeitslosigkeit und
die Kurzarbeit weiter Angenommen. Am .27. Oktober
waren bereits 19.1 Prozent der Arbeiterschaft oder etwa
jeder fünfte Arbeiter erwerbslos . Die Zahl der Kurz¬
arbeiter beträgt etwa zwei Fünftel der gesamten Ar¬
beiterschaft.
Eine Einschränkung In der Bezahlung der Erwerbslosen-

. nnterstützung. .
Berlin , 6. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In einer ge-

meinsomien Sitzung des Reichskabinetts mit dem preu-
tzifchen Kabinett wurde bei der Aussprache über Dllttel
zur Linderung der sich immer schwieriger .gestaltenden
Wirtschaftslage der Beschlutz gefatzt. Erwerbsloscit-
unterstützung künftig in solchen Fällen dicht mehr zu
bezah!en? in denen von nachgewiesenen Arbeitsgelegen¬
heiten kein Gebrauch gemacht-wurde.

kUeine Lbronik.
Theater und Literatur.

gelangt zurzeit zur ~ -
trat«». Im  Koblenzer  Etadttheater

sig'mTÄb ?. su“«bl v«”« SÄ | ! Ä ®?r « r

Maurice Barrtzs f.
Paris, ' S. Dez. Dee bekannte französische Schriftsteller

und Abgeordnete für Paris . Maurice B a r t i  s . . ist J*
storben. Rarrös war Nationalist und trat ln der sranzoit'
leben Kammer häufig auf . '

lbn, die Verlebendigung .der, von 10m
älteren Dramatik iebr bubscb gelungen, lowobl rn Inbalt

d

Die Einwanderung nach Amerika.
Paris . 8 De». Wie der ..New Bork Se-rald " aus Ne«

Bork  meldet , sind vorgestern in neun Damvfern vd--
Passagiere angekommen, von denen 80 Prozent Einwass
derer waren Weitere Deutsche. Italiener und Polen I"«
gestern morgen mit der ..Aauitanea ' und der ..Hansa1 «in
getrofsen Voraussichtlich wird im Lauft dieser Wocke die
itol ' eniiche Einwandererauote vollzählig werden . Au«
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Donnerstag . 6. Dezember 1923.

Wiesbadener Nachrichten.

peHtner Lebendgewicht von 1.40 M . auf 90 Pf . Die Preise
sur Rinder . Kälber und Hämmek sanken etwas weniger , tedock»
cm* iW' tr  ? ,n  starker Preisabbau »u verzeichnen. In den
Markthallen gingen die Preise für Fett ebenfalls erbebltck
ruruck. Marganne . die vorgestern noch mit 1.20 M . ie Pfund
gebandelt wurdo ^ kostete gestern 80 bis 85 Pf . infolge des
überaus starken Auftriebs von Pieb auf dem Berliner Marktnabm die <n-*1— - - - ~ —
von Rick
ber. 8lei, », .̂ . ,̂. ---- ... ...
»reife in den Restaurants zur Folge. Auf dem Lebensmittel-
markt stellten sich die Preise für Fische um 50 Prozen niedri¬
ger. Butter und Eier waren stark angeboten . Auch die
Preise , für Gemüse bröckelten weiter ab. Das Angebot an
Lebensmitteln , war auf der ganzen Linie reichlich und in der
Qualität besser. , Die Verbandlungen der Berliner
Wuchervolizei  mit dem Zweckoerband der Bäcker-
metster  Eros -Berlins haben gestern zu einer neuen Sen-

fkunq des Brotpreijes geführt. Bon heute ab beträgt derr?ts für hcfles Brot 78 und Tür dunkles 74 Eoldofennig.
uf dem Berliner Scklachtviebmarkt ermäßigte stck der Preis

für Rinder um 17. bei Kälbern um 35. bei bammeln um 35
und bei Schweinen um 28 Prozent. Die Wuchervolizeibat
daraufhin den Rabattzwang aufgehoben. — Auch die Ge¬winnspanne  des Rahrungsmittelgrobbandels wurde

^ . " *- n Vertretern des
berabgefebt.
und die Einfiih-
fich die Lebens¬

eiten regnete es
Koiiier-

»• ***•* m uv vviuiiv« 17 vjuuci . 41UUJ {lilBCUOt ? POlt
Butter mehren sich. Die groben Fabrikbetriebe werden mit
Offerten über Lebensmitel aller Art überschüttet.
„ — Die Reichsin- erziffer für die Kosten der Lebens¬
haltung (Ernährung. ,Wohnung. Heizung. Beleuchtung und

■ •• •• i *» i» ii v vvy viu ;) iuHuymilUtiJlURl ;UI !UClv luUlUv
gestern nach langen Verhandlungen mit den Vertretern des
Berliner Polizeiorästdenten erbebli^ ' ' ' ‘ '
Die wachsende Befestigung der Paviern_
rung der Renten mark batten zur Folge, da
von
ven

Von allenmittellager plötzlich öffneten, uv « amtu mmc
Angebot, in Fleischräucherware. Büchfenmilck. Kr
aller Art und besonders Zucker. Auch Angebote

nach eine Abnahme von 1.3 Prozent zu verzeichnen.
— Der Steuerabzug vom Lohn. In _ einer Bekannt¬

machung des Finanzamts im Anzeigenteil dieser Nummer
werden die Steuerermabigungsläde vom 2. bis 8. Dezember
1923 veröffentlicht.

Die Eichgebühren stnd nach einer Verordnung vomvom “4. Dezember vom" IE ' "Dezeinbe? ab ln ' G old mark  zu
entrichten .^und^swar wird die Gebühr bis auf weiteres nach

-- --- - " von Steuerndem vom Reichsfinanzminister für die Zahlung'
festgesetzten Eoldumrechnungskursdes Zahltages erhoben.

, — Die Andreasmarkttage syllen in Erinnerung an
frühere Zeiten anscheinend auch diesmal nicht sang- und
ttanglos oorubergelien Der öffentliche ..Rummel " auf dem
Blucherplutz. dem Elsasfervlatz und den angrenzenden Straß, -«
fallt worüber die Anwohner , die fick sonst das Gedudel und
Geklingel der Karussels und Schaubuden zwei Tage lang an-
boren mutzten nicht dose sein werden, zwar aus . und auch der
den tugeiidlichen Na cn so angenehme klebrig-sütze Duft nach
Eutsvlatzchen Zuckerstangen, türkischem Honig und Waffclge-
back. Herrlichkeiten, die ganze Straßenzüge bedeckten und
ebenso verlockend aufgebaut wie angevrieien waren , ist wohl
endgültig verflogen . Ebenso sucht man die wandernden
Schauunternebmungen und ..Hauvtattraktionen ". wie die
Ricsendame , das Wachsfigurenkabinett . die . kleinsten
Zwerge . die Welroanoramen Hivoodrome. Rutschbahnen.
Schlehduden . lisw.. die sonst ihre mit grellbunten Plakaten
geschmücktenZelte hier aufschlugen, diesmal vergeblich, hört
nicht die belferen Rufe der Anreißer , die unerhörte Senfntio
nen- für 10 Pfennig m Aussicht stellten, während fick die
Masse der Marktbelucher in aualvoll fürchterlichem Gedränge
einen Weg bahnte , um nichts von den Sehenswürdigkeiten
>u versäumen Dies alles ist gewesen, und wir bezweifeln,
oab es wlederkommt. Aber die Erinnerung daran wird wohl
noch einige Jahre wach bleiben und die Gaststätten und Per-
gnugungsetablissemenls . in denen fick der Andreasmarkt-
betrreb fortsebte . wenn die Besucher abends in die Stadt zu-
ruckfluteten, werden wohl auch in Zukunft dafür sorgen, dab
die Tradition erhalten bleibt . Sie haben , wie aus den An¬
kündigungen Ersichtlich ist. auch diesmal besondere Vorberei¬
tungen zum Gedächtnis und zur Feier der Andreasmarkttagegetroffen.

— St . Nikolaus nimmt unter den Kalenderheiligen eine
besondere Stellung ein Von braven Kindern, die er mit
Avfeln. Nullen und Pfefferkuchen beschenkt, ebenso geliebt
wie von bösen Kindern denen er die Rute bringt, und die
er >n seinen großen Sack steckt, gefürchtet, gilt er als der Bote
des Ebristkindes. das sich über Betragen und Fleiß der Jüng¬
sten als Wertmesier für die zum Weihnachtsfest erwarteten
Geschenke informieren mochte. In Nordeutsckkand wird er
von Knecht Ruprecht vertreten. , Sein Namenstag ist der8 Dezember. Der kirchliche Urforung des Festes wird auf
einen völlig sagenhaften, angeblich zu Patera in Lvcien ge-

d

(10. Foilfetzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm in« Fleck.

»Es ist Ihre alte Art ", schmollte er. „Halb Peitsche,
halb Zuckerbrot. Aber was will ich machen! Ich bin
in Ihren Händen ."
_ Sie legte ganz leicht die Fingerspitzen auf seinen
Arme!. -

„Sie sind gekränkt, mein Freund , weil ich Sie nicht
Disschlietzlich auf Ihre Fasson selig werden lassen kann.
Aber ich denke trotzdem viel darüber nach, wie ich
Ihnen nützen kann. Wir Frauen sind nun eininal so,
daß wir unsere Freunde gern gefeiert sehen möchten.
Cie haben ja schöne Erfolge , aber ich wünfchte Ihnen
doch Besseres, irgend einen ganz großen Wurf ."

„Zur rechten Stunde dem Publikum das rechte
Werk ;u zeigen, ist in gewissem Grade Glückssache."

..Nun sa, aber das Publikum läßt sich auch beein¬
flussen. auf die Spur bringen . Wir leben einmal in
lauten Zeiten , die ihre Trompeten haben wollen ."

Sein Gesicht erhellte sich. Der Streber in ihm ge¬
wann wieder die Oberhand über den Gefühlsmenschen.

Sie batte wohl recht, die kluge Freundin . Seit .zwei
Jahren kannte er sie, und er hätte sich sein Leben gar
nicht mehr ohne sie denken können. Die Macht, die sie
Wer ihn ausübte , entsprang einem feinen Sinnenreiz
ebenso wohl wie der reckinenden Kühle, die auch den
Äaup-jnig seines eigenen Wesens bildete. Er hatte ge¬
legenem) heiße Stunden , in denen ihm von ihrem Besitz
träumte , aber Irma Kanzius würde nie einen Schritt
t»n. der sich nickt wieder gutmachen ließ. Immer
dickt am Rande des Weges hin . womöglich gar ein
wenig mir der Außfvitze darüber hinaus , das reizr- sie;
irber̂ ibre gesellschaftlickeStellung gefährden ? Nicht
Um die Welt ! Ibr Wunsch, den Freund groß zu sehen,
wor mabr und echt, aber würde nicht seine Derühmt-

auf lle selbst und ihren Salon zurückstrahlen'' Im
hatten Michelangelos war Pittoria Colonna unsterb.
Üh geworden.

Wiesbadener TagblatL Nr. 279. Sette S.
borenen Bischof, der zur Zeit der Ebristenvertolgung unter
; aigr Licinius eingekerkert und unter Konstantin befreit,itn oabre 325 am Konzil zu Nicäa teilaenommen baden soll,
mf ^bleitet . Er ist einer der Sauvtbeiligen der griechischen,besonders der russischen Kirche.

~ Di« Berficherungsarenz, in der Krankenversicherung
rourbe auf Goldmark  fettgefetzt, und zwar beträgt lle mit
Wirkung vom 1. Dezember 150 Goldmark für den Monat.
M , u dieser Derllcherungsgrenre ist auch die freiwillige
Versicherung zugelallen.

— Die Wetterla!

schlage. Vorhersage bis Donnerstagabend :" Bewölkt .' leichte
Illederschlage, mild . Sudwestwind.

rr  Einlillung von Briefmarken . Von den in der Zeit vom
»P; .?is 30. November an den Postfchaltern zum vierfachen
Preise verkauften Freimarken scheinen stch noch ziemliche Bor-
rare in den Händen einzelner Personen und Geschäfte zu be¬
finden obwohl seitens der Bost rechtzeitig vor zu weitgeben-
oen Einkäufen gewarnt darauf bingewieien war . dab diese
ilcarken vom 1. Dezember an nur zum einfachen Nennwert
oerwmdet werden dürfen . Wie uns mitgeteilt wird , bat stch
bas Reicksoostminlsterlum bereit erklärt , diese Marken bis
»um 15. Dezember bar oder gegen wertbeständige Marken zum
vierfachen Betrage des Nennwerts einlösen zu lallen . Ent-
UIechende scknfllicke Anträge wären an die zuständige Post-
anstalt zu richten. Dann wäre einwandfrei nackzuweisen. dab

Marken in der angegebenen Zeit bei der Bost für vier¬
fachen Preis erworben feien und bis Ende November nickt
baden verwendet werden können.
„ -T ? i r ®' n$er  im Gebirge fiat dieses Jahr früher als
gewöhnlich eingesetzt... Der . Taunus trägt auf keinen Er¬
hebungen lckon seit lungeret Zeit eine ansehnliche Schneedecke.
Ebenso ist es in! den übrigen Mittelgebirgen unserer Nachbar¬
schaft, in der Rbon und im Sckwarzwald . Das Tauwetter bat
der Schneedecke auf dem E . . . -^ ^ ? mneedecke auf dem Gebirge nur wenig geschadet. Der
»eldberg im Taunus hat .e,ne ansehnliche Sckneeböbe. des-

Gebirge für die nächsten Tage günstig. — Pom Feldberg i. T.
wurden gestern 20 Zentimeter , vom Feldberg im SÄwarzwast,
32 Zentimeter und von der Wallerluvve (Rbön ) 8 Zenti¬meter Schneehöhe gemeldet.

— v -rmitzt wird feil dem 2. «. 23 der MrtzgerlehrlrugHans Frauth.
!I-d 1». 5. 07 zr> Slras-targ Er kannte trotz tifiigjter 3fu(f)tcrfd)ung bi->-
fltt nicht etmiücl; neiden und man nimmt an, datz er sich aus dem Land«
auft-an . Er Ist cn 1.60 Me,er «dctz, kriistig, dr-nlrldirnd und hat frisches
gesundes Aussehen Zuertdienlich. Mitteilungen werden auf Zimmer 22
der Kriminalrclizei erbeten.

Tägliche Wirtschastszahlen
(in MMiarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur?) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

5. Dezember . . 4 200000000000 Mk.)
Refchslnder (Stichtag: 3. De, . — Abnahme 1,3 '/, ) ' 1515
Erohhandelsinder (St-chtag: 27. Nov.) . 1423
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 3. Dez.) . . 1392
Goldankaufsprei» (»O-Markstück) . 19 267
Cilberankaufsprei, (l-Markstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

H „  Gemeindeabgaben . . . 1500
Postaebühren / Fernbrief . 100
4,» ,t » eoayren s Pgst ^ ^ e . 50

(Im Ortsver keh r:  Brief 50,  Postkarte 30)
Telephon . Ortsgespräch . 150

Brotpreis . . . 800
Gaspreis (1 cbm) . 240
Lichtstrom (1 Kw.^ t .) . 640
Wasser (1 cbm) . 100

Multiplikator für den Steuerermätzkgungs-
abzug (vom 2. bis 8. Dezember) . . . . 850000

de» rusiischan Triigan' en Esrem kurtz. der in nächster Zeit ein« Konzert-
Tournee durch Amerika untcrnchmen wird. — Am Sonntag, den
6. Texomiei, al-rnds 6 Uhr, gibt der bekounte Konzertsänger und Ec-
sanismrister Eeorg Kalkum einen sehr rnioiesianxn Balladenobend mit
dem ftädrîchen Kurrrchrstec. Tas Programm enthält drei der bestbe-
kanaton Lorm-Bovaden, und z» «r den Brchidald Douglas, Erlkönig und
Tom der Reimer. Tie Werke gelangen zum erstenmal für großes Orcheitec
instrumontier« zur Aufluhrung. Ti« Orchestrierung stamm» von tzugt
Kaum (A. Tnuglor). Kammcrmuükcr HImmer (Tom der Reimer) UN-'
Karl Wemheuer (Erlkknigs. Feiner fingt Herr Kalium die hier nrch
undekannte ..Wavsabrr nach Kevlaar" van Felix Weingartner UN» dir
b-rühmte ..R-o>Ige" oon Eustav Mahler. Di« Leitung der Abends hat
an Stelle de» erkranklen Eeneraimuslkdtrektoi» Schurtcht Mustkdtroktor
Iemer übernommen.

" Die Peter-Hakm Ertächtnisausstellun, Aus Kunftsalan Kark Schis-r,
Mmidstratzer-4. endigt am kommenden Mittwoch den 12. Dezember, und
kann aus technischen Gründen nicht verlängert werden. Eintritt , wie dis-
ber, frei.

— Liedstadlschronil Fn der Ruch» zum 2S. November wurde In ein
«mzäunte, E- ui dstüs zu Ischen der Hilda-, Hegel, «ad Hanŝ achs-Stratze
eingebrochenund au. einem dort l -fmdlichen Earlenhau » eine gröhere
Anzah! Hantwertreng und Darirngerü«. ferner 1 Paar Stiefel 1 Paar
Ledergamaschen. 1 Kielderlürste 1 aller grüner Kittel 1 blaue Schürze
und »- .gleichen grstolilra Milteilungea erbitte» die Kriminalpoltzz-I
Zimmer 20. - ? n der Nacht znm l. M. wurde au» einem Keller in der
Seerol-enstratze ein dreis,fixer Rrdrisch«,ten Marke . Davos", unter dem
Sitz ans den Leisten Ist die Firma WcyMNdt, Ellcnbvgengasse8. einge¬
brannt, gestrhlen. Zueödienliche Angaben erbittet die Kriminalvolizei
Zimmer 18

— Herreulase» Eut. Lei der Kriminalpolizei befindet sich ein Etein-
topf mir ou-grlcsienem Fett, der aus einem Einbruch stammt. Etwaige
Angaden erbitte« die Kriminalpolizei, Zimmer 21. — Die Krim,Nilpolizei
hat hier eia Fahllab beschlagnahmt. Der Täter hat das Rav vvr zirka
einem Helden Zahle in der Franksurier Siratze von einer Rolle dir an
drei Mobrluagen angedanx: war und rvn ciaer Zuglokomobrle' gezogen
wurd>-, gestohlen De, Eigentümer des Fab,indes wurde bisher ni-ht cr-
mälteit und wird ersuch! frine Ansprüche bet -der Kriminalpolizei
Zimmer 13, geltend zu machen

- - Die christliche Zugend Wiesbaden, veranstaltet vom 9. bis
ls. Dez>mber von 4 bi » 7 Uhr lLrnir' o«« 3 di» 7 Uhr) im Eemelnd«-.
Q'ius, Dottlitimer 4. tinen 2PnE)nad)tsTnarflt. (?5erfauf von juni
grötzten Teil selbst angesrrtlxtrn chekianchs» und Schmurkgegcnständen aller
Ur«, wie Hrnda,keilen, Baftilorbeilen usw.f Ter Ertrag dient zur
Weihnrchtrbesch,rungder Rrileidende» aller Gemeinden Wie- b- iiens.

Vorberichte über Kunst. Vorträge « nv verwandtes.
» Ltaatslbeater. Znsolg.- Erkianlun, Im Personal gelangt morgru

Danners:«gebend nicht , Cot>i lau tulte “, sondern „Der Wildschütz" in
Stamm,eihe 8 zut Aussütrung l» nsang 7H7, Uhr.) Die bereits gelösten
Karl«, behalten «uch für diese Porftellung ihre Eüliigkell. — Wegen Ec-
kiankuagen im Perseaal g>langt am Srnniog. den 8. d. M., abends 7 Uhr
ni-hl . Die Prinzessinvan Tio,lel .nt", sondern di« Operette „Der Zigeune:!
baren" zur Al-sküh,ung Der Berrerkaus hat heut- Tannerstag begonnen.
— Als dicsiahiige» Weihnachtsnärchen wird « örners ,.Schneenillch.-n"
vorbei islet. Da, MäiöaN gelangt rorausstchtlich »IN Sonntag, den
18. d. M.. nachmiltags zu, Ae'sübivng. — Die Titelrolle des Hutsch.-N-
schleuderervLille,a in Mrlnar» gleichnamiger « orstabllegende deren
Erftaus-ühiuag am 12 b. M. stattsindet. spielt Bernhard Herrmann
Seine Paiir .erin, bus Dionstmädchkn Julie, verkörpert Helga Nielsen.

* Kuihou ». Der junge E-oiger Boris Kroqi der als Solist für da,
i Zrkluskonzert am Freilag dieser Woche verpslichtct ist, wird stch crll-
mal-g dem hiestg-n Pudlikum l-rrell-a . Das Konzert steht unter Leitung

Wiesbadener vergnüg « ngSbühnen and Lichtspiele.
* Wo «,oll » . Heute ist die letzte Porsührung des derzeitigen Spiel-

plan; mit LU Tagoner in „Seine Frau — die Unlekannte". Ab morzmi
Emil Zcvntngs, Reinh. Schünzel in dem gratzcn Seasationsfilm „Alles
für E-lb".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Maluzer Index,isser.

- Mainz, 5 Dez. Tie rom hiestgen Statistischen « Mt berechnet,
Indexziffer für Mainz, der die Preise ven S8 Mchiigsten Lebensbedürf-
niile-r (BcNridung ausgenommen) zugrunde liegen, betrug am 4. d. M.
1.366 Milliaideil ffi.gcn die Ziffer rem 27 v. M. ergibt stch eine Ab¬
nahme von 287 Proz TI, Indexziffer für dl« Wochenbedarf einer vier»
köpsigcn Familie wurde unter Zugiundeligung der Preise vom z. d. M.
in Mainz aus 1822 Millia den berechnet. Tl« Abnahme gegen dl« Bar¬
woche beträgt hier 33.2 Proz

Ein RaxbSbersall.
— Hochhcim, 5 Dez Am 3. Dezember zwischenI Mid 7 llhr abend,

wurde der sckwr,zrr?ische Siudent ogr. Franz Josef Kaufmann aus Luzern
auf der Siratze Kastcl-Hochheim in Eemarkung Kostbeim van zwei Uabe-
kaiitiien., uilö-e ihm rrn Kastel aus gefolgt waren, überfallen, durch
Reooloerschüste re,letzt und al, er ohnmächtig war. In di« Weinberge ge-
schleift, dor silbst seiner Barlchast, bestebend au, «8 Schweizer Frankm,
186 srvnzöstschea Franken. 8 bi« 7 Billionen Papiermark, seiner silbernen
Rement-irnhr ml) grün.weltz-gcldcnem stU-rzipsel UN» sein«, Poere-
monnaies, rn'haltend Mihrire Schweizer Silbersranken und bi» Nummer
seines Paste, Nr. libvl , b-iaubt von den Tätern fehlt jede Spur.

Fiantsurtrr <lhe»»lk.
»» Franlsue) , . M.. 3. lez . Ans der Fahrt von Würzburg nach

Frankfurt stürzt« d-r Krosiwage» eine. Frankfurter Fabrikanten In voil.w
Fahrt in einen S,ratzengroben, übcrlil.lng sich und begrub die Jnfrssea
»nier sich. Eine Person u urde auch der Stelle gctätet, erne zweite lebcns-
Msä'i lich re, letzt. — Zwischen lHtzrrad und Ofscnbach warf stch ein feilt,
gekleideter Herr vor gtzaen Eilzug und wurde svsort getötet Die Per.
sönlichkeil des Totea krnnte nock »ichr erm,lieft werden. — Tanze Arbeit
machie»er 22jährige Angestelll« einer Frankfurter Zigarettenfabiik indem
er mit einem Frcwr.de ein« ganze Ladung Zigaretten, mehrere Schreib¬
maschinen und andere Burcausachen stahl und diese Gegenständ; fort-
schas'te Ede dir Trcl.slaonng an ihrem Bestimmungsort aagekomm-n
war, hatte auch schon die Pcftzci Milteilung von der stiotzvaxelegien
Dieberei erhallen. Tie Tiebe wurden sestgenommen, die Ladung" konnte
wieder berbiigcschafst werden.

3.
Das Leben hatte es immer gut gemeint mit Are!

Steinboff , es hatte ihn geradezu ein wenig verwöh7lt.
Sein Vater , Besitzer einer Eußwarenfabrik . war reich
genug, um ein Leben auf bieit behaglicher Grundlage
z« fuhren . So hatte er auch seinem Einzigen keinerlei
Beschränkungen auferlegt . Die Ausgaben mußten sich
nur „in vernünftigen Grenzen" halten : weiteres als
diesen dehnbaren Begriff verlangte er nicht. Ratü ' lich
hätte er Axel am liebsten die Fabrik vererbt , aber der
Junge war schon auf der Schulbank ein kleiner Tauieird-
künstler im Kneten und Bilden gewesen, später traten
künstlerische Neigungen immer ausgesprochener hervor.
Er wellre Bildhauer werden oder nichts. Damit moch¬
ten die Eltern sich nur abfinden .- Sie taten es auch —
der Junge wünschte es sich doch so sehr. Und das Wich¬
tigste im Leben eines Mannes blieb doch die volle Hin-
gäbe au den erwählten Beruf.

Die Studienzeit wurde ein bißchen lang ausgedehnt
aber Bater Steinhoff lächelte nachsichtig dazu . Er
gönnte dem Sohn dies erste Ausbrausen jungen Künst¬
lertums . diese Zeit , die so nie wivderkehrt . Und daß
sie stch nicht ungebührlich ausdehnte , dafür sorgte schon
ein gewisier nüchterner Einschlag in Axels Wesen.
Nein , sein Ziel verlor der nicht ernstlich aus den Augen.

Die Wohnräume der Eltern füllten sich allgemach
mit allerlei Bildwerk, das die Mutter mit Stolz zeigte.
Meistens waren es saubere Kopien von bekannten
Skulpturen . Mit eigenen Entwürfen tat Arel sehr ge¬
heimnisvoll . Die sollten erst völlig ausgereift ans
Licht treten , und die Mutter sah dieser Zeit mit froher
Ungeduld entgegen. Was sich da wohl alles vorberei¬
tete. un>d wie die Leute staunen würden ! DH, welchez
Glück glich wohl dem Stolz auf einen begabten Soh .i?

Einmal bei einem großen Kostümfest der Akademie,
fiel Axel die Aufgabe zu. die Kolosiaifigur einer Bero¬
lina für den Feftzug ^ u modellieren . Majestätisch
thronte sie auf dem bekränzten Wagen , an dessen vier
Ecken hübsche junge Damen anmutige Gruppen bideten.
Das Publikum begrüßte diesen Wagen besonder» bei¬

fällig . Zwei junge Maler , die als Hellebardiere hinter¬
her schritten, schmunzelten.

„Haben wir vielleicht uns schon gesehen?" zitierte
der eine und deutete mit seiner Waffe auf die Berolina.

„Und ob! Ist sogar eine meiner ersten Bekannt¬
schaften von München her. Da hieß sie Bavaria und
war Löwenbändigerin . Hier ist sie Bärenführerin
Das ist der ganze Unterschied. Und das Gesicht hat sie
von Fräulein Mia Sembroavsky, wenn Sie die Dame
kennen."

„Nee, ich verkehre nicht auf Sembrowskys Tre-
abenden. Übrigens Hab' ich noch nie gesehen, daß bei
derlei Schmarren viel Originalität verzapft worden
wäre."

„Und Steinhoff hat überhaupt keine, weder viel noch
wenig. Aber er ist 'n netter Kerl ."

„Gewiß. Wenn er als Künstler so bedeutend war'
wie als Gesellschafter, dann würd ' er was Rechtes,
übrigens , wie ist es eigentlich : es hieß doch anfänglich.,
daß Bindermann die Berolina machen würde ?"

„Tja , es hieß so. Aber schließlich hatte Sembrowsky
die Arbeit zu vergeben, und so wurde es Steinhoff.
Man sagt, — aber wozu allen Klatsch wiederholen ?"

Ein Musikkorps, das schmetternd einsetzte, machte
weiteres Reden unmöglich. Der ältere der beiden
Molcr schnitt eine kleine verständnisvolle Erimasis.
Es gab verblühte Profesiorentöchter , die immer noch
empfönglich waren für die Huldigungen junger Aka¬
demiker. Und es gab Streber , die sich das zunutze mach¬
ten, und harmlose Väter , die das Seil nicht merkten, an
dem sie von zarten Töchterhänden geleitet wurden . . .

Als Axel die Akademie verließ , hätte er sich g-:n
selbständig eingerichtet. Auch für den solidest Veran¬
lagten war 's doch ein bißchen geniert , so unter den
Aug-n der Herren Eltern . Aber der sonst allezeit will-
fäbrigo und verständnisvolle Vater hatte sich da zum
ersten Di'ale gesträubt ugd erklärt , es fei Torheit eine
»weite Wohnung zu mieten , wenn im Elternhruje
Platz aenua war.

S- rtl -tzn- g folgt.
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Gerichtssaal.
Schwurgerichtstagung . (6. Das .)

Pc. Wiesbaden . 4. Der . Am Sonntag . Len 27. Mai 1923.
avends 10 Uhr . traten aus der Wirtschaft Hetterich in
Ketternschwalbach im Untertaunus , wo sie söhöttg gerecht,
der Schneider Auaust Menges . 23 Jahre alt , der 17lahrige
Landwirt Otto End eis und der im gleichen Alter stehende
Knecht Willi Diels . sämtlich aus Panrod , auf die Sttase.
In der Trunkenheit fiel Menses auf das Pflaster und dem
Landwirt Karl Schwenk aus Ketternschwalbach vor die
Fütze die Worte ausrufend : ..Was wollt thr !". Da zwnchen
den BuTischen in Keltern,fchwaLach und denen m Panrod ein
gespanntes Verhältnis herrscht, sab Schwenk und der hinru-
kominende Landwirt Otto Heimonn die Worte des Meng«
als eine Herausforderung an . Eine Keilerei entstand . Kact,
derselben ttotteten die drei Panroder wieder in die Wirt¬
schaft. die Ketternffchwarbacher begaben sich nach Hause. Auf
dem Heimweg verprügelten di« drei aus Panrod drei weitere
Ketternschwalba -cher Burschen forme den Schenk und den
Heimauu . denen sie vor der Wohnung 'derselben desegneten.
Schwenk flüchtet« in sein elterliches Haus , und Hermann
wurde in teinem Hof von Menses und Enders mit rinem
Prügel zusammen ge bauen. Der Verlebte schrie um Hilf«.
Die Ellern kamen aus dem Haus , um dem Sahn berrustechen.
Die Tater singen durch, und als die Mutter Heimann das
Hoktor Wietzen wollte , bewarfen die Flüchtenden sie mit
BacUteinen. Die Eltern Heimann tnigen den Sonn ins
Haus , der über heftige Schmerzen klagte und erbrechen
muhte. Unierdesien waren Menses . Enders und Diels auf
dem Me « nach Panrod dem Vater des Schwenk ««segnet,
dvm Landwirt Heinrich Schwenk. Dieser wurde , von den
dreien auch sebsirig vervriigelt . und ihm daber eine Riove
einaetteten . Wesen seffäbrllcher Körperverletzung waren
von dem Schöffengericht Idstein die drei Rowdies anseklagt.
Als der Termin im August herankam . wurde mitgeteilt , Satz
kmz vorcher Äer irlM -e Hermxrnin. dessen GeisuinÄHeitssustanD
sich tastäslich verschlechtert hätte , gestorben fei. Die Schöffen
sahen sich iniolgedesien als unsuständis an , da der Tod
Hermann infolge der Schlägerei eingetreten war . und ver¬
wiesen die Straffache an das Schwurgericht . Die drei
Panrod er waren wesen Körperverletzung m i t
Todeserkols  angeklagt . Der SachverstLndi.gr. der d,e
Obduktion der Leiche Heimanns ausgeführt , bat . Professor
Herrbermer (Wiesbaden ), führte aus . daitz die Todesursache
bei dem Verstorbenen nicht auf die erhaltenem Schlage zu-
rüchusühren sei. Heimann habe , wenn auch schernbar ge¬
sund. schon längere Zeit unbemerkt schwere Leiden. Nieren-
erkrankung und Herzbeutelentzündung . mit sich getragen,
welche die Todesursachen seien , und nicht die Schläge aui
den Koos. Den Geschworenen wurden 38 Schuld 1 ragen
»orgelest . Sie bejahten di« Fragen auf Körperverlebuns
ohne gefährliches Werkzeug, und die nach mildernden Um¬
ständen , Staatsanwalt TAar beantragte zunächst die Ein¬
stellung des Verfahrens in 4 Fällen , da von feiten der Ver¬
letzten ein Strafantrag nicht vorlag und beantragte .gegen
Menses  wegen gefährlicher Körperverletzung an Heimann
und dem Vater Schwenk je 3 Monate Gefängnis , zuiam-
mengesoscn 5 Monate , sowie wegen Übertretung — das
Steinweifen nach Frau Heimann — 3 Tage Haft , »wen
Enders  je 2 Monate , zusammengezogen 3 Monate Ge¬
fängnis . und gegen Diels  2 Monate . Das Gericht ver-
urteilte Meng«? wegen der Körperverletzung Heimanns zu
2 Monaten , wegen Körperverletzung Schwenks zu 6 Mona¬
ten . zu ia mmengezogen zu 7 Monaten Gefängnis und 1 Woche
Haft . Enders zu 1 Monat und zu 4 Monaten . zusammen-
ge»ozen zu 4 Monaten und 2 Wochen Gefängnis und ö Tage
Hast , Diels wegen gefährlicher Körperverletzung zu 4 Mona¬
ten Gefängnis.

(7. Tag .)
Fe. Wiesbaden . 5. Dez. Wegen mehrerer Si 1tlich-

keitsdelikte  wurde im Lauf „ des Jahres 1919 der
Schreiner Ludwig K u b l aus Schönberg rm Taunus »u
1 Jabr 6 Monaten und 1 Woche Gefängnis verurteilt . Im
Januar 1920 war Kubl aus dem Gefängnis entwichen und
machte Eronberg und Umgegend von neuem durch feine Ver¬
fehlungen in sittlicher Hinsicht unsicher. Als man rbn vier
Wochen darauf in Haft nahm , hatte er sechs neue Slttlich-
keitsverbrechen begangen . Bei siiner Festnahme schon er sich
eine Kugel in den Kopf, kam isis Krankenhaus ' und nach
seiner Herstellung auf dem Eichherg zur Prüfung seiner , Zu¬
rechnungsfähigkeit . Hier wurde feimestellt. das Kubl für feine
Taten verantwortlich , aber geistig minderwertig ist. Heute
hatte er sich wegen 6 Sittlichkeitsdelikten , begangen inSckon-
oerg. Eronberg und Umgegend, vor den Geschworenen zu ver¬
antworten . Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen und
die nach mildernden Umständen. Das Gericht v-" - t -ilte den
Angeklagten in zwei Fällen aus 8 176 des Strafgesetzbuchs,
in zwei weiteren Fällen aus 8 183 sowie in zwei Fällen ous
8 183 und 8 241 zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren und
3 Monaten . .

Kandelsteil.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
Montag (Mittwoch
3. 12. 2* I 6. 12. 23

Pfälz. NShm. Kaiser 390 °
Porzellan Wessel

Bank-Aktien

.Oestr . Credit .-Xnst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

Neues aus aller Well.
Di« « rcstmama mit den Doll,—h—rs . Eine luftige Gesellschaft feierte

in Berlin  ein grohos Empfaugefeft in einer Gastwirtschaft eines Vor-
oiies. Die ßrnfmamn trat mit einem Koffer voller Dollars von San
Frcu-isko nach « erlitt o/lcmmen Zum Schluß zahlte der Gast von gen,
feits des großen Teiches natüilich mit Dollars. Als sich Ser Wirt die
Scheine aufab. tnlbedte et . daß das Wort „Dollar" umrfmürdigeramiso
(,ls Dollahr" gedruck, war Gr stellte fest. Sah die Valuten in einfiil-
tiglter plimiitt'ster Weise gefälscht waren. Die Schutzpolizei erschien und
nahm' die ganze Glf, llschaft fest. Bei der Großmama wurden noch
U  Do « , —h—r -Noten gefunden Hie wurde als eine Berliner Arbeiterin
erkannt

«ufbethtns einer c>t| en Lhemifalienschiebung in Hamburg. W - das
Achtichi»btndblati" nulSet, dockten die Hamburger Behörden

'eine graste Schiebung mit Ehern,kalten auf. Es war bereits feit langem
bekannt, daß mit diesen Artikeln unerlaubte ÄuÄendsgeschästegemacht
wurdeic Durch Zufall gelang es jetzt, eine grostziigig nusgeuaute Organ,-
saiiou der Schieber auizudecken Vor kurzem war nämlich durch die Ver.
Haftung eines Haupti Sters der StaatsanMalifck>afi umfangreiches Material
in die Hände gefallen, 20 bis 25 xtoste. teilwelife recht angesehene Firmen
konnten d-r Teilnahme an den Schiebungenüberführt worden, Insgesamt
wurden ungefähr 7» Personen, darunter Firmeninhaber, Prokuristen und
Angestellte, verhaftet Die Mehrzahl de- Verhafteten.- ist geständig. Der
«5eri der veifchcbtne'n Güter soll in Eoldmark eine sieben- bis achtstellige
gnhl au,machen Für eine Beteiligung vev Zoll- und anderen Beamion
bestehen leine Aubalikpuukle. Die Mehrzahl der Verhafteten ist inzwischen
gegen eine bah- Kaution wieder aus der Hast entlasten worden. Tie
Hand,l-kammer entzog einer Rekhe beteiligter Firmen bereits die
Handel- -rlaubniis. Das Ehrengericht der Börse wird sich In den nächstm
Tauen mit der Cache belasten

Raubmord i» Hannover. Jnmilie » de: Stadt Hannover  wurde
in einem Bmeau ein furchtbarer Ranchmord an dem aus Frankfurt a. M,
gtfiirtiren 25 jährigen Prokuiisten Fosoph Strauß von der Rohprodukten-
fit« , Kobstein>t Blank reiübr . Dir Tat wurde von dem Chef der Firma
entdeck!, der feinen Virkuristen auf die bestialischst- Weife zugrrichiel an?
dem Saphir de- Prirutbureaus tot rorfwid Der Getötete hat etwa
20 Hiebe oder Messerstiche am Kopfe erhalten Als der Mörder fein Opfer
nt,derg,fcklagen hatte , ha- er dem am Boden Liegenden noch zahlreiche
Kopfverletzungenboig. bracht Der E-mrrdete wurde aurgeraubt.

Auch 1824 lein Kainevat in München. Wie die Blätter aus
München  melden , soll auch der Münchener Karneval für 19̂ in An¬
betracht der Rot weit«! Kreise der SHtHes ousfatun. ,

Eine Bontuotentülscherwerlftatibei Wien aufgehoben. Ar lullmer»
l. a ch bei Wien murre von der Polizei eine BanknolenfälscherwerMott
aufgehoben. Die Fälschet, durchweg Ausländer, wurden verhaftet. Co

urden gefälschte englische Psundnoten im Betrage von 500 OCO Pfund
Sterling und etwa 351 Milliarden österreichische Krane» beschlagnahm!.

4500
46005
4000
7250
8250
4000
1675
15000
5750

850

8. 12.2” ! 5. 1£. 23
Bk. k. Brauindastrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C<mm.-u. Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wcchselb.
Deut . Vereinsbank

iMskontogesellzch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank . , -
Frankl . Hyp .-Bank 1800
Metailbank . 21000
Mitteid . Creditbank 11800

875
20000
£200

SOO
575

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea.

3300
32000
3250
6000
8250
4250

620
14500
4000

8 0
1000
15000
1500

840
14 000
1800

500
500

Benpr.-Aktien
Berzelius . IIOOOO 9500
Bochumer GuS . . . | —■—
Buderus . 23500
Deutsch • Luiembg . 157000 - -
Eschweiler Berg . . i60000 50 -00
Gelsenkireken . . . 60000 46000
Harpener Berg . . 92500 72000
Kali Aschersleben . [15000 18000
Kali VVesterregeln . 28000
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld . . . . . .
Oberscbles . Eis .-B. — -
Oberschi . Ind . Caro [20000
OtaviMinen -Anl . . . [40000
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan .
Tellus Bergbau . . | —
Laurahütte . 23000

40000
14,50
20000

,41000
42000
160000

17000
55000

26360

34800
11500
16000
19500
38000
43000

56300
3600
18000

Rein . ,Gebb.AScha'I
Uh. elektr . Mannb.
Rh. Maschin . Leder
Rbein .Metali (Vorz.)
Rhenania . . . . . .
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schrift *. Stempel .
Schuckert.
Schublabr . Hers . .
Sichel & Co . . . . .
Siemens Betriebe .
Smrnews & Haiske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein . I. chem .fnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Härtner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin . . . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankl . Allf . Vers.

1800
750

7000
8000
13500

800
17 500
13000
3000
31000
1800
7200
5000

800

1400
9500
18000

3000
5000

500C
6740
5600

17000

2800

2700
2000
7000
7600

1001
13200
8000
3000
30000
1600
6600
2600

1000

800
8000
15000
1400
2750
8000
7500
6000
5700

23000

Transport-Aktien

Brauereien.
Henning . Brauerei !7000

Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Ad!erwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl
Badenia.
Ead . Anilin » r Soda
Badische Citren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Botery &Co.
Cement Heide ,berg

„ Karlstadt
Chem. ,,

, Albert . . .
, Goldenberg
, Griesheim
. Weiler . .

Daimler.
P. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyciterh . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke .
Essiing - Maschinen
Faber Bleistift . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr.
Felten £ üuilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch.Pokörny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & BiUinger
Hammers , Spinn.
Heddrnh . Kupferw
Holzverkohlung
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hiiscli Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster larow.
Holzmann , Phil . .
Hydrometer . . .
Karisruh . Maschin.

Schantungbahn . .
Hamb .-Amer.Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oeät. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

Lahmayer .

Lüdenscheid

Miag . .
Moenns

20000

2 &Ö0 2200
10 . 00 9000
20000

12030
1 000 11G0a ooo 23000
12000 12000430^
2500 180013 OO 10 OO
4500 4100

10500 7000
6000 8600

llooo 73000
9000 eooo
5 000 46000

ic 000 ItCOOaouoo Xi 000
3 00 2 500
uOOO 4500
9000 60 - 0
.000 4.000

1500
2 00 2100
26000 2 -3OOO

7000 5750J.4U00 10000
1L00t 000 5000

40000 3 : 0001S.OO 3 200Ä7Q0 70 0-
2500 3000
1600 2000
1600 1600
22000 19000
15500 16000
23503

4100 u
15000 1200
4500 3200liooo 12260
3500 3000
5000 . 503
önOOO 42000
2000 3950
16000 16000
1900 1600
3000 4000

4000
1500 2500
14000 11000
9200 8600

10500 !9550
3500 4600
3 000 13 00_ [2000C
1300 1300
1200 - «-

1 11500 7000
1200 1450

Benz . . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . .
Karstadt.
KrügershaU . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastattar Waggon
Ufa.

25C0
46000
10750

6000
13000
13000

300

150
515

1250
1030
11500

700

2500

2000

9000

4000
10500
10500

260

60
475

lOOO
1200
11000

2200

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Scbatzanw.
. ReichsanL 1-9

t*/o „ . 18
z>/,»/° D. Reichsanl.
3°(o Dent . .
4Vj“/» IV./V. Sch.-A.
do. VIIX . „

4“ Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4,J/oPr. Kons. , kb. 18
8‘/Mir Preuß Kons.
3°/o . »
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr. E.-Anl. 08
3'/s°/oBavr. E.-B.Anl
3«/» „ .i ‘/o Hessen 89 u. OG
3'/s% Hess , abgest.
3° o Hessen.
4°/» Württemberg

b) Ausländische
4.0/0 Gest , faoldrente
4»/oOest . Einh .-R. k.
4»/oOest Staatsrente
)»/, amort.Rum.R. OS
4'/«°'oRum. Goldr 13
|0/o amort. Rente k.
4% amort.Rentel890
4°/»Türk. Adm.-Anl.
4% Türk. Bagdad I
4% Türk. Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4»,o Türken 11 Zoll
4>/-»/» Ung . 8taatsr.
4*/» Ung. Uoldr. . .
4a/oUng . Staatar. 10
6s/öMexikan . innere
5°/o . »ui . 99
4Va°/o Irrigat . Anl. .
4:/,•/# Anatolier I . .
!•/• Salonik MonaeUr

1100
SOO

4750
900

2500
300
900
750

2500

1600
1300

600
810

1000

Siadtanleihen u.
Obligationen

♦»/« Pr. B -Cr.-Bk. 31
rt/o Rh.H -B Mannh.
8V2#'oRh. H. Mannh.
4®/oNa38. L.-Bank 23
3>/«% „ . L.D-X
3l/a°/o „ „ L.F-L

.. . Ut . O
4% Biebr . Stadtanl.
4°/o Franklurt . v. 14
4% v. 19
S‘/a% . Lit Q
4®/o Kölner 1?»Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4"/o „ S u. T 14
4®/o „ U von 19
4*/e V von 1»
««/» . W von 20
4«/o Wiesbaden 1900
4°/o „ 1S08
4% , 1912
ä‘/i“/(J „ 1879

die -bei den heimischen RentenDapierenden m den
Taffen einffelretenen erheblichen Aufschlae für Reichb-
anleihe und Preußische Konsols zura Verschwinden er¬
bracht wurde, hielt während des ganzen Veriaiiies aih
Vereinzelt machten sich zwar Ansätze zu einer Erhöhung
dein erkl är, die aber bei der vorherrschenden Unlust un i
Zurückhaltung<aber keinen Bestand l'altffl. Däs Geschult
hielt sich wiederum in engen Grenzen. Geld war heire
mittag noch zu Sätzen von Vn Proz . und spater bis zu
1 Proz. reichlich zu haben #

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
MontaglMittwoeh

ftaatspapier ® 3.12.1 5- 1». -s
6 Reichsan2eihe 17
4V9 , 16
4'A . «PO
4V. . iB2Aer
5 .
4
S'/t

5 Pr .Schatz -Anw .K
4 Prenß .Consols . .
3*/. „
4 Bayr . Staataanl . .
I Schutzgeb .-AnL .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl
3 Hess . Anleihe . .

5 SSehs. Anleihe . ,

180
1000

660
3250

150
2250

260
950
550

lOOO
1400
1300
lOOO
2600

950

400

5000
lOOO

11000

14000
10000
13000

3760

65000

5250

240
1200
1000
5250

120
850
400

3000

1300
950

1400

650
510

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Gest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

industr .-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Gps.
Aschalfenb . Zeiist.
Augsb .-Nürnb . M. .Ead.sclie Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah.
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Masohin

. Warten . ,
„ PetroL.
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk

Daimler.

Elektr . Licht u. Kr.

In '%
45000
5250
8100
10300
16750
10250
2600

980
18000

In °/°
35000
4000
6C30
9250
17100
4600

55000 35000
2900 2250
XÜ50O 9150
10090
21000 18500
27500 23000
13500 11250
4750 4000

65000 64000
64 00
26500 19000
61000 47500
6000

19600
50000 50000
50000 37500
3500 2200
25250 20660
11250 1 —ff—

MontaglMittwoc»
3. !2. 'X | 6. 12. -M

Felten &Guilleaume
Gelsenkii 'ch.Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maseh. .
Hoizmann, Pb. . .
Hann. Wagron . .
Höchst . Farbwerke
liumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hobenlohewerke . .
Höscb Stab!werte
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting G hr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurab litte.
f.eopoldsgrube . . .
Linke-IIcif mann . .
Lindes Eismasehln.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

_ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombaeher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
icbuckert.
Siemens u. Haiske
Sarotti . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

45000
£5300
18000
3700
4500
3500
50030
3600
1900
19000
19500
20000

36000
52000
29250
18750

50000
6000
10260
22600

28750
4000
2 000
40000
20750
25030
2 - 000

Türk. Tabakregie .
OtaYi Minen.
Neu Guinea .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Pafcetf. . .
Hamb.-Südanleriko
Hansa . . .. '.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

12000
42000
6 -000
45000
79000
28100
8003
9300
3200
4 000
50000
17 50
34500
8000

33000
540 O
15500

48000

16000
26000
75000
25000
40000

15 ' 00

7376
16100

330 O

32000
19 50
20000
24000
11000
302 O

40000
ä 000
16000
6500

2350
28000
3 - 000

29000
7000

41000
10500

37500
SOOO

43250 4000
50000
18000
10250
3200

3030
16500
6603
2600

Berliner Devisenkurse.
I»ie Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben, v

W.T.-B. Berlin , 6 Dezember . Drahtliche Auszahlungen für:- —- 6. Dezember 1923

Hofland . . 1 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . lFrs.
Norwegen » . 1Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . .1 Kr.
Finnland 1 finn . M.
Italien . . . 1Lire
London . lSSterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . » 1 Frs.
Scbweia . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes
Lissabon . 1 Milreis
Japan . . . . 1 Ven
Rio de Jan . . 1 Miir.
Wien . . . . 100Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Lera

4 Dezember 1923
Geld

1676050
1236750

133515
626430
752185

1099145
103740
181545

18154500
4189500

223440
728175
544635
153615

1995000
369075

5885
121625

47082
21945
32518

Br et
1683950
1303250

194485
623590
755385

1104755
104230
182453

18245500
4210500

224560
731825
547365
154385

2005000
370925

5914
122305

47318
22055
22662

Geld
1596000
1356700

195510
628425
752115

10172 -5
103740
181545

18354000
418950p

225435
734160
546630
155610

1997500
379050

58 iS
123690

47281
21945
32518

Brief
1604000
1323300

196 90
631575
755835

1112725
104260
182455

1846300
4210500

228565
737840
549370
156390

2015025
380950

5944
124310

47451
22055
32662

Peter Union

- Frankfurt a M.. 5 Dez Tendenz uneinheitlich.
Trotz der GelcHlihsiffkeit zeiste sich der heutige Eflekten-
verkthr sehr zurückhaltend Die Kurse lagen zum Teil
noch unler den Schlußkursen von Montag. Das Angebot in
verschiedener. InduslrieuaDieren war zwar nicht starker,
doch bestand Realisatiousneigung seitens der Spekulation.
Unter diesen Umsländen war die Tendenz in amtlich ment
notierten Werter, wieder recht uneinheitlich. Man nannte
Becker Stahl 11.5. Becker Kohle 11. Benz 4.5. Growag 0 4
bis 0.45. Hansa Llovd 1. KrügershaU 11. Am 0.9 dm 0.8,
•i jap 1.775 bis 1.5. FranKfurler Handelsbank 0.07. Cojiti-
bank 0.25. Ufa 1%. Badische Kohle 25. Am Manet der ott-
laufend notierten Werte war die Haltung uneinheitlich.
Montauaktien eröffneten mit behaupteten Kursen. Phönix
Berffh.au etwas fester. Schiffahrtswertc lagen schwacher
Am” Markt der Maschinenaktien bestand Abgabeneigung
für einzelne Paniere Klever, Karlsruher Maschinen und
Waggon Fuchs gut gehalten. Von. Elektrowerten traten
\  E -G. und Bergmann niedriger in den Verkehr. Von
heimischen Aktien Badische Anilin. Griesheim leicht bc
festigt Einiges Interesse bestand für Rhenania. Rheinische
Braunkohlen verloren 10 Billionen. Zuckeraktien hatten
rubi'-es Geschäft und blieben preishaltend. Zellstoff Wald-
hof gefragter. Gummi Stöckiclit und Krauß Lokomotiven.
Mansfekler Kupfer angeboten

Berliner Börse.
» Bsi liu. 6. Dp*  In Nachwirkung d#r in dan letzten

Tagen oinffi tretocen Rückgänge lagen beut« von «eiten des
PrivatDublikunis Varkauisaufträge in größerem Umfange
vor. di« eine neue Senkung des Kursstandes bewirkten.
Di« Rückgänge hielten «ich aber iu engen Grenzen und er¬
reichten für die meisten Papiere wiederum nur einige
Billionen Prozent, für schwere Werte allerdings bis zu
10 Billionen und vereinzelt darüber. Die rückläufige
Kursbewegung, die sich auf alle Märkte erstreckte und dünn

Eine Goldmark am4. Dez. = I Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Dollarbriefkurs in Berlin am 4. Fez.: 4210 500 000 000 Mx.

Banken und Geldmarkt.
- Umstellung des Berliner Kurszettelsi aui eine wert-

hpständige Basis. Wie die „Voss zig. hört, geht 01-
schon vor einiger Zeit innerhalb des Berliner Borsenvor-
standes angeschnittene Frage der Umstellung des Kurs
Zettels der berliner Börse auf einer wertbeständigen Basis
nunmehr ihrer Lösung entgegen. Die Grundlage für die
Börsennctierungen von Effekten soll die Rentenmark
bilden Da an- 24. Dezember die Börse ausfallt, wud eins
volle törsenfreie Woche entstehen, die eine erwünschte
Pause für die Vorbereitung einer Umstellung des Kurs¬
zettels ist. 1 _ . ,

Industrie und Handel.
= Arwies. Wiesbadener Scbokoladenwerke. vormals■

Aue Reith. A.-G. Laut Bekanntmachungin der heutigen
Nummer unseres Blattes gibt die Gesellschaft nom. 39 Mill.
Mark Stammakiien aus. die ab 1. Oktober 1923 gewinn-
herechtigt sind und den alten Aktionären von einem Kon¬
sortium in Verhältnis 5:1 zum Kurs von 1000 000 Proz.
angeboten werden Die Anmeldung zur Ausübung des Be-
zuesrechts hat bei Vermeidung des Ausschlusses vom »
bis 17 Dezember zu geschehen. ,

WM

die deutscheWeinbrcuidiiiaifeef 103
Sie heutige Ausgabe nmiatzt 8 Seiten.

Hauptichtijtleiiei: Hermann 1!et i l ch.
verantwortlich fllr Politik und Hand-UH. t!elisch : für tlnt.-halru»«.
Stadt,lachrlchlen und den übitgo» Schrtstietl: F «ünthe ^- : su , dl»

Anzeigen und Rellamen: S Dorn ans.  sämtlich in Wiesbaden
vimck und vertag da» 2- Scheltenbergfchen  Buchdruckereim
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Die beste Qualitätsware
zu den niedrigsten Preisen

finden Sie nur im

Friedriciislraße IS.

Nur mif Qualitätsware sind Sie
erstklassig und gut bedient.

Alleinverkauf der veit-
berühmten Marke 99

Edox 16  kür Wiesbaden
und Umgegend.

iiiimniiiiiiiim»iinnii»i»iiin».iimi»»»».'i

Wiesbadener Schokoladen wer he
vorm. August Reith , Aktiengesellschaft.

Die außerordent 'iche Generalversammlung vom 18. Oktober 1923 hat die
Erhöhung des Aktienkapitals von M. 36000 000 nom. um M. 39000000
nom. Stammaktien aut insgesamt M. 76 00J 000 nom . Stammaktien durch Aus¬
gabe von 39000 Stück ab 1. Oktober 1923 dividendenberechtigten , auf den
Inhaber lautenden Aktien zu je M. 1000— Nennwert unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre beschlossen.

Diese Aktien sind vo 1 einem Konsortium übernommen worden , und es
wird hierdurch , vorbehaltlich der Eintragung -der Kapitalserhöhung ins Handels¬
register , den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 6 :1 zum
Kurs von 1000 000 °/0 zuzüglich Börsenumsatz - und Bezugssteuer , sowie
Spesenpauschale , angeboten.

Die' Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des
Ausschlusses in der Zeit vom 3. Dezember bis 17. Dezember 1923 bei den Firmen

GebrDder Arnhold zu Dresden , 1
E. A. Bamberger St Co ., Kommanditgesellschaft zu Mainz,
Jnduchemie , Aktiengesellschaft für chemische und ver¬

wandte Industrie zu Frankfurt a . IW.
und Kronenberger & Co . zu Mainz

während der üblichen Geschäitsstunden zu erfolgen.
Hierbei sind die Aktienmäntel zwecks Abstempelung mit doppelt arith¬

metisch geordnetem Nummernverzeichnis einzureichen und für jede neubezogene
A tie in bar in Rentenmark oder sonstigen wertbeständigen Zahlungsmit ein
oder in Papiermark , umgerechnet zum Kurse des Tages , an welchem die Zahlung
bei , den Bezugs echtsstellen einlangt , 60 Goldpfennige zu erlegen, welcher
Betrag zur Abgeltung sämtlicher obenerwäh iten Leistungen dient.

Die geleistete Zahlung wird auf dem e nen , dem Aktionär zurü kzugebenden
Nummernverzeichnis bescheinigt , gegen dessen Wiederausfolgung die neuen
Aktien nach Fertigstellung an einem noch zu veröffentlichenden Termin aus-
gehänd gt werden.

Die Ausübung des Bezugsrechts an den Schaltern der Bezugsstellen ist
provisionsfrei ; wird sie durch Briefwechsel vollzogen , so kommt die übliche
Provision in Ansatz.

Wiesbaden , den 28. November 1923.

Wiesbadener Sdiokoladenwerfee
vorm . A . Reith , A.-G.

_ Per Vorstand ; Tessloff. _712
KOKKGOKKTKOGKKKGKKGTKGKK
U Verkauf billiger K8Französischer Lebensmittel8
8 17 Walramsfraße 17 8
^ Francs Francs

Amerib . Weizenmehl OO . Pfd. 0 . 93 10 Pfd. 8 .50 M
.Jrv Zucker (Kristall) . . . . . . . . „ 1 . 40 . 10 „ 13 . 50 ^

Marseiller Seife . 500 gr 1 .60 P
Corned Ipeef Kash . 1 kg 2 .70

s Schokolade .7 S-Pfd . -Tafel 1.75 k
^ Leberpastete . . Dose 0 .50
EH Oelsardlnen . gr. Dose 1 .40 ^
M Keks , Kaffee , Cocose , Konserven , M

Italienische Eier - Telgwaren . /

| Cognac , Weine und Liköre.

SXi  Mi Hl MW SSS2
Großer MMW!

Frisch vom Fang empfehle alle Sorten

Seefische.
Reiche Auswahl in RLucherwaren,  Marinaden , Salzheringen,
Matjesheringen . Oelfardinen, alle einschlägigen Fischkonserven.

Appel's Delikatessen » sw.
Prima Qualitäten . — Konkurrenzlose Preise . — Lieferung frei Hau».

Welche Firma
Zibt reellem Kolonialwaren-Geschäst in Vorort Wies¬
badens Ware aus Provision? Fette , Gebr.« u. Genuß-
Aittel. Offerten unter O. 640  an den Tagbl.-Berlag.

3utM|ie!
mit Kohlenfeuerung sow.
icköne Zinkbadewanne , f.
nen. zu verlaufen od. geg.
Lebensmittel zu oert.

WagemamErade 31. V.

Weihnachts-Verkauf
in eleganter Damen - Konfektion.

Pelzmäntel U. -jacken, Persianer, Nutria, Biberett, Seal-Electric,.
Slinks usw.,

Kostüme mit und ohne Pelzbesate,
Mäntel mit und ohne Pelzbesatz,
Nachmittags - und Abendkleider aus setde und

modernen Wollstoffen,\
alles neueste fesche Formen und beste Verarbeitung

zu besonders günstigen Preisen.

feinsten

Seidenwaren , Samte , JPliiscJie
für Kleider , Mäntel und Blusen in großer Auswahl

außerordentlich billig.

Häfnergasse 12 — Telephon 562. Häfnerg asse 12 — Hotel „Zwei Böcke\

14. Wl-Wyient zu M.

Die Versteigerung von Mist und Pserde « findet
am Samstag . den 22. Dezember , vormittags 16 Uhr,
im Büro des Offiziers der Verwaltung von Material
lArtilleric -Kajenie ) für das Jahr 1924 statt.

1. Mistvergebung
2. Vergebung von Schlachl-

und toten Pferden.
Die Submissionen sino in Francs in geschlossenem

Kuvert bis Freitag , den 21. Dezember, nachmittags
3 Uhr, bei dem obengenannten Büro einzureichen.
F345 Der Major:

' Gez. De la Baume.

Am Freitag , den 7. Dez. 1923
vormittags von 16 Uhr ab» versteigere ich Hierselbst

WOcher kllißs8,II. 6eal
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
folgende Gegenstände : 2 gold . Trauringe » 1 P . «old.
Ohrringe . 3 Broschen, 1 gold. Kneifer » 7 silb. Löffel,
2 Kleiderschränke, 1 Wäscheschrank, 2 Kommode«, ein
Sofa , 3 Po sterstühle, 1 antiker Sessel, 1 ovaler Tisch,
1 Regulator » 1 runde Wanduhr» 2 Spiegel , 1 P,eiler-
schrank, 1 Nachtschrank. 1 Waschtisch . 1 Nachtftuhl,
1 Nähtisch, 1 Nähmaschine, t komvl. Bett , Tische,
Stühle , 1 Küchenschrank u. sonst. Hans - «. Küchen¬
geräte , Tisch, Bett - n. Leibwäsche. Damenkleider , ein
Damenpelzfragen u. a. m. — Die Wäsche ist z. Teil
neu, die Kleider sehr gut erhalten.

Bestchtigung Y> Stunde vor Anjang der Dersteia.
Sielaff , Gerichtsvollzieher

Dreiweidenstrabe ' 6, 1.

Versteigerung
von Holzbearbeitungsmaschinen , Schreiner -, Wagner -,
Spengler - und Schlosserwerkzeugen, Automobil - und

Karosserieban -Utenfilien
am Samstag , den 8 . Dezember 1923

vormittags 914 lldr anfangend,

im Hause Emser Straße 25
wegen Geschästsausgabe.

(Näheres: Sauvtanzeige .)
Bestchtigung a« Freitag nachmittag.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden » SS Friedrichstrabe SS. Telephon 1627.

Wegen jltiipbe des Jlrlifeels uerkanfe:
SA Paletots 1
ÖU  Raglans /

von 18 0rn. an

500 Anzüge
150 Hosen aller Art

Bel Barzahlung werden Prozente gegeben.
Teilzahlung bis 4 Wochen Frist.

Sfeimann , 7 Rauenthaler Str. 7.

Bekanntmachung.
1.  Die Zahl, mit der die vom 16. bis 30. September

1923 gültig gewesenen Steuerermähignngssähe zu
vervielkältigen stnd. beträgt für die Zeit

vom 2. bis 8. Dezember 1923

„achthundertfünfzigtausend " .
2.  Die Zahl, mit der die vom 16. bis 39 September

1923 gültig gewesenen Wertsäbe für Sachbezüge
— einschlieblich der in der Tabakindustrie ge¬
währten Freizioarren usw. — zu vervielfältigen
find, beträgt

vom 6. Dezember 1923 ab
„eine Million " .

F330 Finanzamt Wiesbaden.

elzwaren
Jacken , Mäntel , jeder Art

führt kommissionsweise für ein
Engros - Lager Frankfurt a . M.

Kuß , Rheinstraße 43.
Daselbst sofort jede Verarbeitung nach

neuester Art.

DIOIOIOIOIQ

Neu-Eröffnung!
Wir offerieren ab Lager:

Pr. Schweinefleisch in 3- kg- Dosen
Kokosfett „CocoHna“ 1-kg-Packung

Butter „ Arehecose“ Ia
zum Braten , B cken und Kochen

Pat6 Beaumont in kleinen Dosen
Speck mit Bohnen . l -Pfd.-Dosen
Kl. Vorderschinken. ger. und ges.
Prima Speck . . . im Ausschnitt
Leberpaste . Ia Qualität

Ia Oelsardinen (Jlusst .)
Likör „Allasch“ Ia Cognae

Zietenring2 (Laden)
Hermannsfr. 4, im Hofe rechts.

>®ao ^ aoioioioioiioioioia

Achtung!
!! Nochmals Preisabschlag ll

Heute abend, ab 5 Uhr»

loanra 106 Zenlmk ftifö lefMtftfts
Pferdefleisch

ohne Knochen

pet Pft. 400 iillior&en r«
ff. Mettwurst, ff. Leberwnrst zum Streichen

per Pfd . 1 .200 Billion.
Samstag , ab 8 Uhr:

«MnlellM nt  ziOleiMitz.
Albert Buck

Dotzhetmer ^tr dt KL
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r Gewandte Kontoristin
mit guter Schrift , Stenographie u. St hreibihaschine
beherrschend , per sofort gesucht . Gef. Offerten mit
Zeugnisabschr ., Lebenslauf und wenn möglich Bild,

tnÜaL braucht - 1das zurückgereicht wird , erbeten unter D. 688 an
den Tagbl .-Verlag.

^ gCell)!t(be Vertonen J

Jüngere,
kundige

Derktzuferrn
sei. C. Witzrl . Michels
berg 11. Kolonialwalen.
[ Sewerbttches Perlonaiz

Sofort gesucht
SKJcibjeunnafierin,

m. 33faid)inenitooicn und
kleine Umänderung verft.

Hotel -Union ". '
__ Nenaaste 9.

ZiiWS MöWen
aus guter Familie für!
leichte Arbeit für einige
Stunden morgens , event.
den ganzen Tan . gesucht.

Zorbach.
Damenbutgroftbandluna.

Luiienstr . 24. 5of rechts.
t Hausverfonal I?

Zuverl. MdeMMjter
oder »fr«!
«sucht.

Matter

Wes niemes WMWns
sucht per sofort mehrere

für Buchhaltung . Effekten., Devisen, und Revisious.
Abteilung.

Es wollen sich nur gelernte Bankbeamte melden.
Angebote unter T. 837 an den Tagblatt -Periag.

zu 2i- Mädch.
iezabl. in Frcs.

3,Jung,gw m,
ästiges saubiauberesZuverlässiges

nicht zu iunaes
Alleinmädchen

welches kochen kann, von
kleiner ausländ . Familie
bei hohem Lohn baldigst
gesucht, du erfragen bei

Foerichler.
Mielandftrake 12. 1.

Wliges Mnmdchen
gegen guten Lohn sofort
fifnxhf 'jbatfmulllftr 15.
Tüchtiges ordentliches
Hausmädchen
5rsoiorl oder foäter Bf*dit. Letzte Anseitellle
8 Jahre im Sause . Wcrt-
beständ. Gehalt . Vorzu-

. stellen nacvm. v. 3 Uhr ab.
Dr. Roirnthal.

Alwin enitt afte 18. .
Mädchen

aeluckit Neugaste 23. 1

khrWes Möluhen
welche» kochen kann, für
kleinen Haushalt (zwei
Personen ) gesucht. Lohn
wertbeständig.

Schuhgeschäft Straub.
Marktstrafte 22.

TUcht. Älleinmödchen
mit E:nvi «hl. tagsüber
geiucht Nikolasstrafte 39
? St .. Sack. _
Saubere Waich- u. Butz-

ftau gesucht. Vorstellung
nachm. Adreste zu erfrag.
im Tagbl -Neriag . .06

Putzfrau gesucht.
Witz- l. Mi -H«lsberg 11.

^Männliche V -rfonen^
[ Gewerbliches Personal )

MUoselisllineiderlln)
Gr sofort gesucht. Off . u.
I . 610 an den Tagbl .-D.

s Meu-EesuitzeI
f" Weib liche Vertonen 1

C Hausversonal 3

lkrfahk. üinnergältnerin
59 Jahre , kalbol .. sucht
Stell , zu Kindern , von
2 Jahren ab. rum 1. Jan.
eder soäter. Französticke
Sprackkenntniste. Off. u.
E. 63« an de7i. ,Taghl^ L

Suche zum 1. Januar
Stelle als bessere Stutze
»d. Kindersräulein . Fam .-
Anschluft Beding . Schrift¬
liche Angebote an Best.
vainerw eg 9. Pai,^

Alleinmädchen
w. selbständig kochen k..
sucht sofort Stelle . Näh.'"cllrttsttaftc 47. 4

aus der Lederbranche, mit Sprach-
kenntnissen, sofort gegen hohes Gehalt
gesucht

Neugasse 3 , Lederhandlung.

( Mellingen
Auswärtige Wohnungen.
Alleinsteh, ivngere Frau
(Rentuerin ) findet
2 Zimmer und Küche. ,

Garten mit Stall ., in
frauenlosem Sausb . aus
dem Lande gegen Saus¬
arbeit Off. u F. 63g
an den Tagbl .-Bcrlag.

SNöbl. Zimmer . Diani . rc.
Gut möbl. Zimmer , eoli.
m. Pension , in vornebm.
Sause zu verm. Adrttle
im Tagbl .-Verlag . Vd

Adolfsallee 49. 2. 2 schön
möbl. Zimnier zu verm,

Gut möbliertes Zimmer.
in beiter Kurlaae . mit
und ohne Pension , vrris-
wert »u vermieten

S ounenberaer Str . 40
In Villa an ein», öcirn

oder Ebep. mbl. Wobn
u. Schlai, .. rot . Berpft.
Off. u. D. 639 Taabl . V.

[ ZimdeiiheiM
Zimmer

ii 15 Francs die Woche. ru
vm. Neu möbl. Zentral ."

Sonnenberger Str . 24.

MW
Privat -Bertäufe

Ferkel zu verlaufen.
Gretber.

Frankfurter Strafte 89a.,
Eckte D. Sckä .erhündill.

mit Stammst . 2 Mona .e
alt . »u verkaufen. Breis
in Francs . „ - „„Cruber . Riehlstrcche 10

Ein Hund
(Eivaniol ) wird verkauft
bei Melnikoff . Kapellen
strafte  19 .-

Junger Sund
(Rottweiler . Rüde ), lehr
stark. 6 Monate , billig
abzuaeben . Wo ? iaat der

/-Verlag . v»

Mod.NAll'MlG
mit 2 Schränk., naturlal ..
mit Linoleumbelaa und
Mestingverglalaug . noch
nicht gebraucht. gegen
Deoifen zu verkaufen.

Fries bei Sckmidt.
Beriramitrage , 9. Wt& .JLtrtieti-areiieiij

j , vk. Bauer . Jabnstr . , _
Waschkommode lhelleich.)

mit Akarnivrolatte . ob i«
Sviegel . 2 Marmorvlatt.
rür Nachttiicke. 1 Hand-
luckständer. 1 Waichgarn .,
gut erhalten , preiswert
abzugeben bei Wicgel.
Winke,er Strabe 5. Park

Liegewagen »u verk.
Feldstr I«) V-d Dock l
Easbadroscn m. Kuvier

ickl , Raglan (schl. Figur)
40 Frcs .. neue lg. « trick-
iacke 50 Frcs .. getr . Wint .-
Ueberzieber 20 Frcs .. X L
Dam .-Covercoat 20 Frcs
Fächer (Perlmutt ^ mit
Strauftfebein ) 100 Frcs ..
Billardstock 40 Frcs . zu
verk.. auch in Goldmark.
Adr . im Tagbl .-Vi . Anzui.
nur v. 10—12 u. 4—5. Dg
Svarberdchen billia <u vk.
Emier Stra ft« 64. 1 r.-

(9olD. Hklisn-Wl
tadelloses Werk.

Prioatbeiitz v. Privat
zu kaufen gefuckt. Offert,
mit Preisangabe unter
I . 617 an den Tagbl .-D,

Kleider - u. Kückenickrank.
Waickkom.. Sofa . Spieß ..
Bilder u. vieles and. für
Francs zu verkaufen .Sellmundftr . 51. B 1 l

^naL Schnauzer.
25 Wock. alt . reine Raste,
zu vk. Withelmt . Wortb

^ÜWaWMenl ! \ ^torlj ’aluopplpuli
mit Drebstüblen zu verk.
Walter S . Sieael . Wein-
bondluna . TvricbrirT-.Ttr.  7,

KI.WershMe
Griffon u. Rebvinscher. zu
verk. Fehr . Sallgatter
Strafte 6. - _—
Zu verk. 1 P . Lachtauben.
Neaenmänlel für S—1C
2 Kinderfchlitt .. K -Süt „,..
M -Rock. Dr . Gneifenau
strafte 19. P . Salbauer,

I» Hafer
zu verk. Offerten unter
W. 838 an den Tagbl .-Pl.

Einige Oelgemiilde und
Aauarelle (nur Künstler - .
Sacken ) zu verk. Nab . !
Akorttstrafte 7Q.

BraüNchleier ' _
(Seidentüll ) zu verk. Nab.
Elleiibogengast e ^ L.Gelegenheitskauf.

(3Ein Aiitv'UMllte!
(neu ) umständehalber febr
oreisw . »u verk. Schmidt,
Sedanftrafte 7.  1 r.

Pelzmantel i £S
Üftöiiffeur oder öerr - 1 .

Ein echter amerikanischerKUMIcher
fast neu. zu verk. Näb.
^ärenitrafte 7. 3._ _

, 1 Kinder »ult . Eiienbahn-
Anlage . 1 Ziebichlitten.
3 P . Schlittfch.. Rollsch..
2 P . Ski. Laterna maa.

>zu verk. Ni kolasstr. 20. 3,
Kinderschaukel

ielloferd. getr . Ulster u.
Unzüge zu verk. oder zu
tausch. Mainzer Str . 9. 1.

Komplette
Laden-Einrichtung
für Lebensm. - Geidtäft
preiswert zu verkaufen.
Fifckballe L. Sckmicder.

Nerostrafte 14. Tel . 4207.

$afjenDe$
Mhll.'SWü!!

Erotzer lüjdjtopl
10 Billionen , elegantes
Eeielllchaftskleid mit Sut
(42—44) 30 Billionen.
1 fchwarrfeid. Kinderkleid
15 Bill ., großer wollener
Damenichal 12. Garnitur
(Ring und Kollier ) 25.
3 Roftbaar -Polfterfestel m.
Schamtilck. voliert . ruf
25 Billionen.

'Brennholz
ofenfertig . !ow. einige Zir.
Kartoffeln abzug. Nab.
Klarentbaler Str . 3. H. P
(^ ' Unv ler-Bertiiufe ^

Fünf Stück

Uzug-klO
L 3.15 w. pro Stück nur

65 Francs
oder gegen Lebensmittel
zu tauschen , ^

Wagema nnftrafte 31. P.

für Ebauffeur oder Serr-
schaftskuticker. zu verk.
(500 Francs )
Dotzbeimer Strafte 37. 1.

♦
♦

Große Lokalitäten sowie dazugehörige
3-Iim .-Wohnung nebst Zubehör, in bester♦  Geschä'tslaae in Biebricha.Nh.,für einEngroftgeschäst vorzüglich geeignet, wer»,
beständig zu vermieten durch Vrundstückd-♦ «. WohnungdmarltG.m.b.H.,WiesbadenSchwalbacher Strafte 4. Telephon 5884.

f « Me ]
Ruhiges - - - -

paar sucht .2-3-Zimmer-
Wohnung

Genehmig , d. Wobn.-Amt
wird erteilt . Offerten u
L. 649 an den Tagb lMl.

3wei Auständer -Ebev.
(ohne Kinder ) iuä^ n

Wohnung
mit 2 Schlafzimmern und
Kücke. Offert , mit Preis

M . 637 Taabl .-VerlaL

kinderlos. Ehe-

Jg . Ehepaar
sucht gegen Hobe Vergüt,
zwei leere Mansarden
mit Kockaelegenbeit. Ôst.
u. O. 637 an d. Tagbl .-V

' EÄmiichl1

Pelzmantel(Seal)
Gräfte 42—41. wenig ge¬
tragen . »u verk. Anzuseb.
bis VA  Uhr nachmittags
Mbelminen ftrafte 26
1 DaH. Weihnachtsgeschenk.
Echter Sealvelz zu verk.

Nab , im Taabl .-Berl . Cz
Ein Damenmantel.

ein Seideniumver . f. neu.
zu verkaufen . Breuning.
Adolisallee 15 2.

Zwei eie«. Seidenkleider.

f « ayttaNenGesu» « 3

1. Hypothek
auf groft. Hausarundstück
in Söbe , von 30 000 bis
50 000 fr». Francs gegen
gute Verzinsung auf m
aciuckt. Angebote nur o.
Selbstgeber unter S . 637
an den Tagbl .-Verlag.

s

, Suche prima möblierte
Wohnung . N. Kurbaus.

| »er fofort. mit Televbon
und Küche ufw. . ZahleOtfert . u.

Vrelaa . .
Jung , deutsches Ehepaar

1suckt zum 1. ob. 15. ->an.
2—3 Zimmer

>möbliert od. unmöbliert,
mit Küchenbenutzung geg.
Francs -Berg . Oif . unter

mjnjLCILAMMl-
Gesucht

Ifür ein». Dame (Rustin)
möbl. Zimmer . , ^n W. 837 Tagbl .-P

iippür Hl  notwipin
stickt per Ipfort Beschäftig,
über Mittag . Offert , u.
L. 639 an den Ta «bl.-V
l  Männliche Personen "")

t UauimLEsÄr » PerfönLiF)

Banfbeamtn
mit mehrjähriger Praxis,
in all . Svarteu d. Faches
bewandert , in noch unge
küudjgter Stellung , suckt
sich Nack dem besetzten Ge¬
biet zu verändern . Prima
Referenzen . Offerten u.
V. 638 au den Taabl .-D
f Gewer bilche» P ersonal )

16jähr. Junge
aus guter Familie , fuckt
Beschäftigung. Offert , u.
G. 840 Tagbl .-Verlag.

wünscht als Dauermleter
2 aut möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit, nur in
zentraler sonniger Lage,
nickt böber als 2. Stock,
cet . mit einem einzelnen
Herrn eine Wohnuna zu
teilen . Oiferi . u. 8 . 837
an den Taablatt 'De

Berufstät Fräul . lucht
nett möbl, Zimmer

mit 2mal wöch. abends
Kochgslegenbeit. ab 15.
Dezbr . Otf . mtt Dreisang.

, u. S . 838 Ta gbttMrlaL
Franzose fuckt ein.uloDn-n0ö)löf5immer

mit Küche oder Küchen-
benutzung. Offetten unter
U. 839 an den Tagbl .-Pl.

Me lsümml
im W-stendviertel . event.
mit Webnung -tausch. Off.
u. F . 638 Tagbl .-Verlaa-

Kapitalist
Ausländer

für bestehend. Lebens»
mittel -Unternebm . mit
30—50 000 Frcs . lofort
gefuckt. Offerten unter
M. 640 Tagbl .-Verlag.

510 6Ö0 Dollar
oder gleichwert. Deoifen
auch Reickismark. au
gutes Objekt (eot . kur
fristig). bei gut. Verzir.
auf Wunsch in Natura

MWen piudjt.
Otf. u- S. 640 Tagbl .-V

[ 3mmobiUen
r_5ntmoS»ien.!Bertäufê '
ftnilC « ii Geschäft, Darm»
NuUS stadt, 5000 Francs
HfillUn 19laum’vkMauthe
Zu verkaufen Zinshaus

mit Wertstätte . Neroirr
Näber -s hei I . R. Laa,f.
Moritzstrafte 70_

_ wei eleg. Seidenkleider
1 Paar S .-Schnurschuhe
weift (41) . 1 P . D.-balb,
schuhe, weift (35/36). 1 P.

les Weihnachts-
Geschenk. >..MlleWri'MWaslhlüe

(Modell 81). versenkbar,
vreisw . zu verk. Bäckerei
Dienftbach. Sckwalbacher
Straft e 71. v. 10—'  “
Weiftes bübickes
Puppenbelt

mit Meiling . Matratze.
Himmel u. Kisten zu verk.
Nlutback»«r. Borkitr. 5. y ._2

l KoMvLPuvvenküche.
gr. Puvve . Ledergeitell.
ülb. Herren-Ubr vrw . zu
vk Lana. Adeiheid str. 34J)

Neue Puvpenküche.
Mignon -Grammophon m.• ~ tfel

Blauer
Knaben-Anzug

für 10—12iäbr . sowie
6 Knaben - Hemden, drei
Knaben -Svortiooven . ein
Paar Knabenichuhe (Gr.
33—34) zu verk. od. gegen
Lebensmittel zu oertausc
Wnne man  ns traue 31. P.
Günst. Eelegenhcitskau

Muiik-ZnstcuüiMie
aller Art . neu u. gebr .. I
Aiandoiinen v. 8 Gm. an . >
Hiiarre » o. 10 Glom . a ».
Lauten Banios . Biolin ..
Zitbern , ein Saroobon
Seidel . Jabnstr .34. T 3263
Saiten . E rf- Nt. Reoarat

Fette
aller Art kaust

Pelzgerberei
Horn,

Schwalbacher Strafte 88.

Felle
Fuchs. Marder . Iltis ufw.
kauft höckstzablend

Läufer.
Sckwalbacher Strafte 54
gegenüber Mickelsberg.

Televbon 2806.
Euterbaltener modernerS« ll>l-AUÄ

für mittlere Figur gegen
Franken zu kaufen gesucht.
Angebote unter I . 841
an den Taabl .-Verlag . _

Eleganter schwarzer
HMil -WlltMiM

lmittl . Eröfte) od. Sport«
pelz zu kauf, gesucht. Gebe
auch prima Weizenmehl
und Zucker in Tausch.
Off u. O. 638 Tagbl ..M

zu kaufen gesucht oder
gegen Zucker und Mehl
zu tauschen. Offerteii unt.
K. 638 an den Tagbl, -Vl,
@atet file ot.Üitanl
zu kaufen gefuckt. Angeb.
u. T. 638 Taabl .-D erlag . .
W8UT mto

gebraucht. Marmerob u.
Sviegel u. Nachttisch zu
kaufen ges.. eot. k. gestr.
Waickk. in Zahlung ge¬
geben werden. Offert , u.
K 637 an den Taabl -P,
LieneftuHl. Schlittschuhe

für 10—Iliäbr . Mädchen.
Hauffs Lichtenstein. Spiel-
fachen für 4jäbr . Knaben
(Eifenb .. Pferdestall rc.).
alles gut erb., zu kauien
gesucht. Off. mit Preis
n K. 639 Taabl -Verlag.

H.-Zugstiefet. lack. (40) vk.
Albert . Mühlgaste 9. Hth.

Jackenkleid
br .) . fast neu. zu verk. od.

icaufch gegen , Manttl.

Pl .. 1 P . br. K.-Stie .. .
(38). 1 Gasberd m. 2
1Gartenkrocket. 1 Festung.
Kindertiichchen (Peddigr.
m. Eiä >envlaite ) . versch.
Eisenbahnwagen . Sour 1.
zu vk Klopsto ckstr. 21, 1l,

Ein « schöne Puvpenküche
«ortn trt" ftVti’hftt” 4~ D.' I u Puppenwagen zu. verk

Rollickube (Kugellager ).
Puvvenfoortwagen . neuer
eick. Tinmackitänder zu
verk.. evt. Kartoffeltausch.
Lotbrinoer Str . 25, 2 '*

Vuvvcnküche.
Puvvenstube . Svielsacken.
Kinderstiefel (Gr. 28/30).

Sveiiezimmer.
Eick., ein». Büfett und
Kredenz. MaHag .-scklaf-
zimmcr . vrima . zu »verk.
Mauritius strafte 14. 1. Et.

Off, u. U. 637  Ta abl.-V-
Petroleum -Ofen

zu kaufen gefuckt. Koch.
Hiricharaben 30.

fur' Mädchen" o." l0 - 12 I.
u. ein weiftes Faltrn-
röckcken zu verk. Bender,

^lbacker S tr . 12, 2.
Sakko-Anzug

100 Oberweite preiswert
»u verk. Hel cneMr ^ H2 Knaben -Mantel
.. . 14—Mäbr .. blaues
Kostüm. Dam . - Mantel.
D.-Sckube (37—38) zu ok.
Vlücherltrafte 23. V. 1 l.

Zwei Knabenmäntel.
maftaeiert .. 1» dkl. Stoff,
wenig getrag .. für 10- nt.
2i.. zu verk.. event . geg.
ucker, Lebensmltt . zu t.

^ D. 846 Taabl Verl.
Sweater . Anzug

für 2läbr . Knab .. Puvven-
bett . Kinder - Lastauto,
ganz aus Holz gearbeitet,
billia »u verk. Adreste im
Tagbl .-Verlag^  v°[Mtri

äu

i
amer

fast neu. Fabr . Zimmer¬
mann . Dienstbotenzimmer.
3 Lüster. Gasberd . 2flam..
weiftlack. Kinderwagen zu
verkaufen. Offetten unter
M . 639 an den Tagbl .-Pl.
Gute1/i>'3Stolinc

mit Bosen . Kasten und
Noten für 186 Frcs . »u vk.

^erobenstrafte 4. 6>th.__2.tfj v . tHu .wnv yaa . ms

Einfaches WWNM
nuftb.-vol.. mit ,2  Betten.
Svrungr .. bill . abzugeben.
Bezahl , in Devisen.

- llersttMe^
eifern «» Kinderbett

u. Puppenstube zu verk.
Kramer . ^

Schi er-steiner Str . 18. P
Chaiselongue , wie lneu.

nur 106 Francs . Dieterle.
Adlerstrafte 66. Part.

Mädckenbl. für 5—7iäbr.
zu verk.. mögt. g. iDevuen.
Adr , im Taabl .-Verl . vk

Dampfmaschine.
Holländer und Laterna
magica »u verk. Montz-

Pustendes
MWMtsMenk?!
Gala - Fellichaukel-Pferd.
neu. 1 Holzfchaukeloferd.

Igebraucht, eine Wring¬
maschine. wie . neu . einPferdegeschirr für kleines
Pferd . 1 Kanarienvogel
(Habn ) u. ein Weibchen
vk. Aug. Febr . Hallsarter
Straftest.  _
Schaukelpferd vk Harms.
E.Ilenboaenaaste 9. 3. .

Kfl.  KtnoulhStel-eil«
fabrikneu , abreifebalb . zu
verk. Preis 16 606 franz.
Francs . Offerten unter
G. 638 an den Tasbl .-Vl.
BKxrii-MIm««

mit elektr. L̂ickt. Sozius-
sttz u. Seitenwagen im
Auftrag vreisw . zu verk.

lGottfried . Grabenstrafte.
M,

mg. chlch'.rimi
Elfenbein , mit dreiteilig.
Soiegelichrank . 2 Betten.
Nachttisch mit Avolbeken.
eleg. Waickkommode mit
Akarmor ü. Sviegelauii ..
Patenlrabmen und 3teil.
Wollmatratzen zu verk.

Spottpreis 586 Eoldm.
~aaemannstrafte 31. Part.
.teile und gebrauchte
Kücken-Einrichtungen

mit 1 und 2 Sänänken.
ein einzelner Küd,cn>
schränk. 1 vracktv. Nuvb .-
Diolomat m. Sestel Ilur.
Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden mit u. obne
Sviegel . Kinderbett mit
Matt .. Schaukelstuhl
Teetrlck. Etag .. WLsc... ... .
mit Marm .. Flurtoiletten.

Weiüv.
ttottv . ,
Kognak
Sekt

u.Zeitungspapier
gren Frcs.

zu kaufen gesucht.
Rabinowicz,

nelenenstrailc 9. Laden,
Faulbrunm’nstnBe 3,

Wohnung H. 1.
Telephon 2705

Betten . Deckbetten, ein».
3teil . Matratzem 2 egale
Nachttische. Stühle , und
andere Möbel billig »u
verkaufen bei Schmidt.
Heleneustrafte 24.

.uteeft. Nabmafchinen vk.
nae . Bisma rckr. 43. P.

Damen -Fabrrad
und Herren -Fahrrad

vreisw . zu verk. Mayer,
Wellritzstrafte 27. Hof.

l flaufgejud)e 1
Guter , möglichst glatt¬

haariger . mittelgr .. wach¬
samer Hund zu kau Kn
gesucht. Off. mit Preisan-

I flabe_ u. S . 638 T agbl -Pl,
Junges Hündchen,

rastenrein , in gute Hände
!aeiuckt. Offerten unter
2 . 639 an den Tagbl .-Pl.

EOlOlt 12- 15000 3ttS.
gesucht

auf Hypothek gegen
Sicherheit.

Gef. Offerte« unter B . ©39 an den Tagbb-Derlag.

lotorrad
Izu verkaufen. Näh . bei

Mo daner,
Winkeier Strafte 9.

Fahrrad
fast neu . zu verk Albert.

, Müblgaste 9. Hth. 1_
10 facheI öflüecUöüina ea

<1. Deoifen verk. Gräser.
Nettelbeckstraft« 18. H. 1.

Ankauf
von Gold, Silber,

Platin . Dublee.
Paul Enarlmann.
Ubrmachermeister.

M « °lg 13. 1.6W.

U. 3\ . Dda
Ifiiilctl). I.m.'iiraii ge).

IINtmW
UilOW SUQBCt*
uni)AsnugMm

erteilt pro Stunde 1 Fr.
Erna Landsber «.

Emier Strafte 69.

Moren*Gefunden)- - -

Verloren
iffimoe UanM« 1.

Mte ^Belohn. Fundbüro.
Sckwarr -weifter Kater

abhanden gekommen. Be¬
lohn. 1 Stück « ohrleder.
Neugaste 3.

(Oeföäftl Mellingen
Plivat-LUligsfW

gutbürgerl .. nimmt noch
Gäste an. Zentr . - Nabe.
Adr. im Tagbb -Verl . Vs

- Dir
L«Schelienborfc’iich«

BuchtSnicksrei Wiesbaden
setzt / druckt/ bindetBHBOHBMBmnBaM wmr

a .lcs für llaudel und
Industrie

Hasenfelle , Weinflaschen
Lumpen , Alteisen , Bücher, sämil. Altmetalle kauft zst
höchsten'Tagespreisen Wilde m Höhl» , Bleichstr. 4L

Abbolen gratis . — 36kg Telephon 3019.

Weinflaschen, Hasenfelle
Alteisen, Bücher, Lumpen sowie sämtliche Altmet Ue
kauft zu den höchsten Tagespreisen Joseph Egenolf,
Nerostrafte 46. Ware wird frei abgeholt.
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Cafe Corso
tttttt  Marktstraßä 26, 1.Etage.

Täglich,
\ ” l ab 7 Uhr:

♦♦♦♦<

oo
< " >
♦♦♦

Künstler-Konzert.
ff. Ausschankwein. Gepflegte Flaschenweine

Inh . : F. E. Heiser.

Taunus-Hotel
Rhein strafte 19-21 WIESBADEN nebend. Haupl

Donnerstag , den 6., und Freitag,
den 7. Dezember:

verbunden mit

großem Jagd -Essen
von Wildschwein, Reh und Hasen.
Spezialität:  Has im Topf.

Kein We:nzwatp. Stimmungs-Musik.

MI Ausschnitt.
Hasenbraten , Hasenrücken , Hasenkcnle , Hasen¬
ragout , Siehkrule , Rehrücken , Rehbui , R«

ragout täglich zum billigsten Tagespreis.li t Sritnlttofie 26. flil, Barl Btttl.
Größere Mengen la Kernseife

Lagerware , auch kleinere Qu.mt.täten.
Detailv ^rkauf i Flohs, Mauergasse 8.

' Schade, Wellr itzstr . 57.
Heidsieck & Yogi

Wiesbaden — ZIeenring 14 , Part.
_Fernsprecher 27 3.

Schöner Eckladen
guter Lage, hier,

übernimmt sofort Kommissions-
lager in Lebensmitteln rc.

Gef. Angebo'e unter U. 638 an den Tagbl.-Vei

Ueihii«ll>.slliile ta SliiHienonltolt.
Die 39 Insassen unserer Männer

Keime bitten berzlicyst, ihrer in dieser schweren
zum Weibnachlsscst zu gedenken.

rnd Mädchen-
Zr

Zipp u. bei Dr Cteinkauler/Walkmülilstr . 31.

An beiden

Aiidrsasraarkttagen
ab 7 Uhr:

Kinephon-
Theater

Taunnssli;. 1. aei Kochbr.

Drama in 5 Akten.
In .der Hauptrolle:

tiajp
Fatty im Sanatorium
Groteske in 2 Akten.

Ab Freitag , 7. Dez.,

niyifii
Drama in 6 Akten,

ln den Hauptrollen:
Theodor Loos

Dagny Servaes.

Groteske in 2 Akten.

Wer
fertigt «leg. Etrickkoktüm
und Herren - Weste an?
Wolle wird gestellt. Ott.
unter S . 839 an den
Tasbl .-Verlag.

I MM « I
Alteingcsübrtes ^
Geschäft mit Kaden

im Kuroiertel . nimmt n-
besseren Artikel in Kom¬
mission. Offerten unter
T. 839 an den Taabl .-V

Wir suchen
Lebensmittel

WIMMM
für besteh. Ecschä te
zum kommisfionsweis.
Verkant Eilofscri , u.
K. 848 Taabl Verlag

Pi'mo
nur in out ? Sande zu
vermieten . Offerten u.
ü.  837 an ben Tuobl. V.

Wer übernimmt
Stärkewä .che?

Vincent.
Geisberaitreke 25.

Grobe Pupprnküche.
zu tauschen geg. Lebensm..
Kartoffeln oder Kohlen.
Meister '. Einser Ctrabe 46.

u. Stiefel , auch Kleider
zu tauschen gesucht. Gebe
vrima Mebl und Zucker.
Off, u. M. 638 Tagbl .-M.

(Bure kmvssrl!
geg. Ia Mehl au tauschen
aesucht. Offerten unter
I . 638 an den Tagbl .-Dl.

Scheitholz
aeg. guterk . Anzugs mlttl.
Fig .. zu tauschen gesucht.
Off , u. O. 639 Taabl .-Nl.

Kartoffeln.
gute^ gelbe, gesucht gegen
beste Koblen oder Hol
Off. u. » . 640 Tagbl -

» 2 drahthaarige Forterrier,
auf den Namen „ Mohr " und
„Tedda "hörend , am Dienstag,
4. Dezember , vormittags , an
der Albrechlftrahe entlaufen.
Wiederbr . hohe Belohnung.
Panoramaweg S.

Telephon 1274.

• • • • • • • • • • • MM
>• Walhalla - Restaurant •
r * Jeden Abend •>

[ • Doppei - Konzerl . •
• • • • • • • • • • • • • • •

\
Bei mir

erhalten Sie:

G -eschenh
Gßeabachex

8  .
Wf Benützen&

sind, wertbeständige
Geschenk, - Artikel. %• v
eine Geldschein tnsch. . \ G. M.
eine Brief as<he . . . . . . . 4 (?•M.
eine Besuchst'!sehe f. j . Mädchen  5 Q. M-
eine Kofferta  che  . 9 G. M

also für 19 <?. M.
ze für die ganze Familie.
r Lederwarenvertrieb Fritz Donsa/t
ISferostrasse 8 . 7i3
He möglichst die Vormittagsstunden■

£ Spanische Weinstube !
m Michplsbers 7 Telephon 1070 ■
Mg»

Offeriere in b e s t e r Qualität : Rot - , Weiß - und8 Südweine, deutsche Flaschenweine, 8U Cognacs,Liköre in großer Auswahl,zu bil igsten fjg
Tagesprei en. — Verkauf auch über die Straße , wm

das beste und billigste Nahrur gstnittel

C  Frische Seefische ! 1

Sguter Fänge umDiese Woche infolge
d großer Zufuhren bedeutend billiger! |

Als besonders preiswert empfel
BratscheUfisdie p . Pfd . 300 , Merlan

£ebendfr.ßstsee-Sorsch, 1-Spfi, f]d.
Goldtarsch(Äj)600, grüne Karin je
la SeJachs ohne Kopf 700,0. Seehecht olee Kopf
hgroB. Schellfisch KJ 000, la Cahliaa|”Ä)
Rotzungen , Limandes , echte Seezung
Steinbutt , Heilbqtf , Schollen 'usw . billig

ff. Rhelnsalm im Auss
Lebende Spiegelkarpfen , Hechte , Zat

Blaut eichen billigst . __
Eieier Bückinge , Sprotten , Flundern , geräuch . Seeaal,

stör usw. stets frisch , gut und billig

bis: ,
s p . Pfd . 400,

SillWinnIen
700' ..
jjjjjj im Ausschn.
nnn ^ntspr.090 Aufschlag.

en , Makrelen,
[St.
»draiff.
ider , Bresem,

Seelachs , Forellen-
in f _ ■'

senstraße I6 f
hgasse 7
thstraße 24.

p « r und Körbe mitbeingen!
iftszeit von 8 —1 und 3—6 Uhr . J

t 1 I _Oft Onnln .,.

Such« Kindrriotelfachen
und gute Grammoobon-
olatlen . gebe vrima Mcbl
und Zucker. Off. u. L. 638
an den Taabl -Verlag.

Kar. Mantel
schm.. I Ragl .. 1 Paletot.
Pelerine u. 30 Pid . Bclt-
wolle g. Kart . od. Devif.
K Friedri -h-Rina 3. 2
Nahtisch in hüvich Aus-

fübrun « gesucht geg. Hin¬
gabe v I» Kohl.. Lebens¬
mitteln od. Devisen. Ois.
u. E. 648 Taöblatt -Verl.

Fräulein
evangel.. 27 I .. sehr bäus-
lick. musikal.. ro. Bries-
weckie mit gebild. soliden
Herrn

zwecks Heirat.
.Nr.Offerten unt.

II . Giess , Ann.
Wiesbaden.

77 an
Erved ..

L. Schellenbe ^ g ’sche
Buchdruckerei

Langsasse 21
♦

Herrcnpelz
nur gut erbalten , mittl.
Trübe , gesucht, gegen Ab¬
gabe von Hausbrand , ey.
a Lebensmittel (Dauer¬
ware ) oder Devisen. On.
u. W. 639 a. d. Taabl .-V.

3jraßIJottBötenit
Israel . Kultusgemeinde.

Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.39 Ubr : Jugend-
gotlesdienst (Cbanucka).
Sabbat , morgens 9 Ubr.
Predigt vorm . 9.15 Ubr.
nachm. 3 Ubr . abends
5.15 Ubr. — Wochentage,
morg. 7.30 Ubr . abends
4.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus¬
gemeinde. Friedrichstr . 33
Freitag , abds . 4.15 Ubr,
Sabbat , mors . 8.15 Ubr.
nachm. 3 Ubr . „abends
5.15 Ubr. — Wochentage,
morgens 7 Ubr . abends
4 Ubr

btüMnint Wiesbaden
Stcrbekälle.

Am 3. Dez. : Kaufmann
Aul . Fora ». 62 I . Wwe.
Emma Hellwi » .geborene
Quandt . 79, I . Akzise-Einnehmer Phil . Meireis.
66 I . Witwe Elise Löw.
geb. Waltber . 72 I . Wwe.
Klara Ruvvel . geborene
Waagen . 99 I . Masseur
Josef Kubl . 62 I . 4. :
Schornsteinfegermstr . Job.
Kautb . 57 I . Eeneral-
Adiutant a. D. Fürst
Victor Kotschoubey. 63 I.
Maler -Anton Lranken-
bach. 43 I . Ebesr . Frieda
Birkenstock, geb. Welken¬
bach. 29 I . 5. : Witwe
Tbristine Döbel , geborene
Lang . 72 I . Rentner
Martin Sckühler . 73 I.

Allen Verwandten u. Bekannten die traurige
INachsicht daß am Dienstag , 4. Dez., meme liebe
unvergeßliche Ga tin und treusorgende Mutter

FkU Frieda Birkenstock
im 29. Lebensjahre nach schwerem Leiden sanft j
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Birkenstock und Kinder.
Wiesbaden , Nettelbeckstraße 15.
Beerdigung:Freitag , 7. Dez., nachm. 3»/ , Uhr, |

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Heute vormittag entschlief nach, langem
schweren Leiden mein ,lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel *

Martin Schütztet
im 74. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

/ Maria Schüßler , geb. Künzig.
Wiesbaden» Mannheim, den 5. Dez. 1923.

Göbenstraße 19.

herzlichen Dank allen fürU  die unsrer lieben Ent¬
schlafenen bei ihrem Heim¬
gang bewiesene Teilnahme.

Lm Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Carl Dittmann . -

Danksagung.
Für die innige Teilnahme anläßlich

des Heimgangs unserer lieben Mutter

Kail Anna Abel
sagen wir allen herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Anna Göbel.
Wiesbaden,  Hochstraße 3..



mit

E. von Wetter -Stein n. Partnerin
Rudi Ziegler

Künstlerkapelle Volkmann
Jony’s Jazz-Band
Hawaiin -Einlagen.

unter Mitwirkung
des gesamten Künsterpersonals.

iing! Humor!
Jazz -Band

Des großen Andranges wegen Tischbestellungen
frühzeitig erbeten .-

Gesellschafts-Anzug erwünschtAnfang 8 % Uhr

beginnt zum letztenmal heute der
charmante Spielplan: Lil Vagover in

die Unbekannte“.

Damen- und Herren -Wäsche
Kleiderstoffe , Bettkulten , Biberbett¬
tücher , Bettdamast , Kretonne,

Schürzenstoffe usw.
zu sehr billigen Preisen

obere Webergasse 58
Weiser.

„Seine Frau
Ab morgen eine neue große Ueber-
raschung mit Reinhold SchiinzeS,
Emil JanningSi ? ? ? ? ? ?

Walhalla-Mitteilungen.

Sonurrstos , 8. » fjemS«* 1928.

Kurhaus Wiesbaden.
Praitan 7. Dezember , 7' / , Uhr , gr. Saal:
riGHcUJ, | Vi  Zyklus - Konzert.

Leitung : 80  ist:
Elrem Kurtz . . Boris Kroyt , Violine.

Eintr -Preise : 1, S, 3, 4, ß Bitli >nen. Mk.

Comchn 8. Dezember , 8 Uhr , gr. Saal:
gaiilbtmji Russisches Ballelt.

Einmaliges Gastspiel Charaktertänzerin
Rina ttikowa , Petersburg -Moskau,
unter Mitwirkung der Solotänzerinnen
Anna Tscherny und Ery Bos

vom Opernhaus Charlottenburg,
gtädt . Kurare he ter . Leitung : Otto Mesch.
Eintr .-Pr . bOO, 1500, 2000, 2500, : 000 Milliarden.

Qnnntan 8. Dezember . 8 Uhr , großer 8 al
dUllllUU ), (im Abonnement mit Zuschlag):

Balladen - Abend.
* Orchester : Solist:
Städt . Kurorohcster . ' Georg Kalkum , Bariton.

Znschhgskarte : 300 Milliarden.

Mifhirnnh 1-- Dezember , 8 Uhr, gr. Saal:
IVIIIIWUUII, Riehard Wagner - Abend.
Stidt . Kurorchester . Solist : Max Roth , Bariton.

F V7|

Anta-Horbt
im Cafe Orient

Unter den Eichen.
— Donnerstag und Freitag : —

Buntei "Ubend mit Ball.
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

Kristall - Palast
Führende u . vornehmste Lichtspielbühne

Schwalbacher Straße 51.
Femspr . 820. — Duektion : M. H. Reintjes.

Ab heute Donnerstag, den6. Dez. 1923
dep neueste Schlager von

MM PIEL?

aueiaje

Wollwarenfabrik
gibt

HMM-IkMW!MstM. ZlIIMll.
Geschäft in verkehrsreicher Eiratze , v.'rerst in
Kommstion ? Offerten unter S . 640 Tagbl -Verlag.

ans bester, reiner Wolle
dür Damen und Herren^
zu äukertt aünitig. Vreii.
ablmseben bei

Häuser,
Adnlsstratze1. 1 St . links.

Binsen Straße 44 .
In sämtlichen festlich dekorierten Räurpen

Donnerstag u. Freitag , ab 7 Uhr:

Großer jtadreasmarbt-Jtomfflsi
mit der beliebten Stimmungskapello Sat 1er.

Tischbestellung frühzeitig unter Nr. 875 erbeten.

£ Keuschenn.Masken5
MVk 't ' i &tSSSiS.

Himu : Eine amerik . Groteske
, in 2 Akten.

Kassenöffnung 3 TThr . Anfang 3Va Bbr.

Mit Heutigem eröffne ich das renovierte
Restaurant

Ich empfehle Ia Wein im Glas und in
Flaschen , Ia Speisen zu mäßigen Preisen.

Um  geneigten Zuspruch *bittet
Johanna Schönau

Sdiwalbadher Straße 21.

?? Wo amüsiert man sidi am besten an den beiden ??
? Andreasmarkftagen ?

Schwalbacher Str . 51 ^ Sonnenberger Straße tf
V _ oon 4A . Ecke WilhelmstraßeTelephon Nr . 829

Park -Caf6 , Park -Konditorei , Park -Bar , Park - Diele
Park - Grill , Park - Klub , ' Park - (Markt -) Scrienke.

Direktion H. Habefs . _ Wllhelmslrafte 30.

Pork -Ccsffe— Pcnrk »Konditorei
Täglich nachmittags und abends:

KUnsller - Konzcrle des Parlt - Ellie —Orcheslers.
Jeden Dienstag , Do - n - rs :ag , Samstag und Sonntag , unter der

persönlichen Leitung von FRIED KÖNIG.
Reichhaltige FrQhsiUckskarte . Anerkannt gute U: pre s -werte Küche.

Erstklassige Konditorei , Keller usw . — Zivile Preise ._

PARK -BAR
Treffpunkt der vornehmen Fa -rilen . — Jeden abend ab pV * Dhir

die berühmte und beliebte DYMNIK - HANGO »JAZZBAND.
Jeden Sonnfagnachrri 'fag von 5—7 Uhr TH £ - SELECT.

American -Dribks , Pou ŝe -C “f6 ^ undWeine.

PARK - KABARETT _
Wiesbadens Attraktion . Leiung : Friß Scnlotthauer.

Jeden nachmittag von 3—7 Uhr TANGO - TEE
und jeden abend ab 9 1/, Uh r 1 enz— Unterhaltung.

^rc ^ss êr bqmamjff . |

Mokka , Arpe icar -D nks und Weine.

THALIA
Der UFA -Film

Das Rädchen
ômeGeuisseü

Drama in 5 Akten
mit Maria Zelonka

Kurt Keller - Nebri
\iggo Larsen.

mit Chaplin
und Harold Lloyd.
Anfang ^

wochentags l—d

PARK - (Ilarkl -) SCHENKE
Neben -EIngang am Markt . Bürgerliches ^Cai6 -Billard u Restaurant

Prima Küche , ff Weine , Liköre erster Qualität — Reichhaltiges
kaltes Büfett zu den biligsten Preisen

PARK -GRILL
In der L. Etage des Park -Hotels.

Eröffnung baldigst . ,»

PARK -DIELE
Wegen Neu -Elnrtcnlung geschlossen , wird ln
den nächsfen Togen wieder eröflnet mli für

V .esboden ganz neuen Attraktionen.

[ 6loats-ltpt« )
Kleines Haus.
Freitag, 7. Dezember.

Z. Vorltellung Siammrethe t
Yoshiwara.

Ein Spiel in drei Verwand¬
lungen von Hans Dachwitz.

Der weige Mann . P. Breitiopf
Der gelbe M-MN . 31. Mombec
Da , We,b . . Jo annci Mund
Das Stück spielt in einer chine¬
sischen Hafenstadt, die zweite
Verwandlung lnls Trugbild des
weihen Mannes in, Opiumrausch)

in London.
Ansang 7.30, End« nach9 Uhr.

fWM-ÄMtis!
Freitag , 7. Dezember.

Nachm . 1 Ohr : Kein Konzert.
Abende 7.30 Uhr Im gr . Saale:
IV. Cyklus-Konzert.

I Leitung : Efrem Kuntz.
Soilat : Bor s Kruyt (Violine»

bttdtiaeuu Kurorcheaier.
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